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tliamberlam will

seine Friedenspolitik soctsetzen
Aufforderung an Frankreich, „im Nahmen kommender sühlungnahme" Veutschland entgegenzukommen

„die Welt für beide Nationen groß genug"
London,  27 . Oktober

der diplomatische Korrespondent der „ Stülp Mail " meldet , Ministerpräsident lham-
berlain habe während des Wochenendes in lhequers zahlreiche siihrende wirtschaftliche
und politische Persönlichkeiten empfangen , um die internationale Lage mit ihnen zu be¬
sprechen . Im flnschluß daran habe lhamberlain setzt den veschluß gefaßt , seine europäische
Sefriedungspolitik fortzusetzen , die er in München begonnen habe . Frankreich werde auf¬
gefordert werden , im Nahmen kommender Fühlungnahmen veutschland entgegenzu¬
kommen.

.Daily Expreß" schreibt, Chamberkainwünsche eine Ver¬
ständigung mit Deutschland. Er wolle den gerechte,
und vernünftigenForderungen Deutschlands entsprechen
Chamb rlain werde in diesem Wunsche die ganze bri¬

tische Nation hinter sich habe«. Die öffentliche Meinung
Englands sympathisiere mit dem Ziel, es zu einer
ehrenvollen Bereinigung mit Hitler zu bringen und
weise die Auffassungzurück, daß Feindseligkeitenzwischen

Deutschland und England unvermeidlich seien. Das
englische Volk sei fest davon überzeugt, daß die Welt
für die beiden Nationen groß genug sei. Das Blatt
schreibt weiter, die britische Aufrüstungsei dadurchgerecht¬
fertigt, daß England praktisch sich nicht aus ehemalige
Verbündete verlassenKönn«.

Sitzung des englischen Kabinetts
London,  27. Oktober.

Das englische Kabinett trat gestern unter Vorsitz Cham-
berlains zusammen. Es verlautet, daß Lhamberlain seine
Pläne zur Neugestaltung der freigewordenen Minister¬
posten fertiggestellt hat und daß mit der Bekanntgabe
der neuen Männer in den nächstenTagen zu rechnen ist.

Infolge einer schweren Störung im elek¬
trischen Leitungsnetz unserer Stadt blieben
geilern etwa ab 18  Uhr bis zum Redaktions¬
schluß einige Stadtteile Bremens
ohne die  ordnungsmäßige Stromzufuhr.
Davon wurde auch unser Betrieb  sehr
empfindlich betroffen, weshalb unsere heu¬
tige Ausgabe nur notbehelfsmäßigherge¬
stellt werden konnte. Soweit wegen dieser
durch höhere Gewalt bedingten Störung die
heutige Zeitung kürzer gefaßt werden mußte
und soweit auch die eine oder andere Mel¬
dung von unseren Lesern vermißt wird, er¬
bitten wir gütige Nachsicht und Verständnis.
Inder morgigen Ausgabe werden wir nach¬
holen, was in der heutigen fehlt.

Liee„Aeesree TeitÄr- "

per fiitzrer verfügt neue liiel
Berlin . 27. Oktober.

Der Führer und Reichskanzler hat eine Verordnung
fassen, durch die verdienten Architekten, Baumeistern,
Ingenieuren und Technikern, der Titel Baurat,
Aerzten der Titel Sanitätsrat , Tierärzten der Titel
Btterinärarzt und Rechtsanwälten der Titel Iustrzrat
^liehen werden kann.

—Hier
^eichsanßenminister von Ribbentrop ist nach Rom ab¬

gereist.
*

Zwischendem sudetendeutschen Gebiet und der Tschecho-
^vwakei wurde zollfreier Warenverkehr eingeführt.

*
kommenden Sonntag wird Rudolf Heß das

"Mststück des Mittellandkanals eröffnen.

,-Lrag schlägtals Antwort auf 'die ungarischen Vor-
vor, die Frage der ungarischen Minderheit vor

oeutsch-stalienischesSchiedsgericht zu bringen.

Memelländische Landtag protestiert in einer Sitzung
gegen die Willkürpolitik des litauischen Gouverneurs.

*
w>̂ Parteitag der französischen Radikalsozialisten

ede am Mittwoch in Marseille eröffnet.

Südmökren umjubell den süstrer
fldolf kitter spricht auf dem Marktplatz in Znaim

Znaim,  27 . Oktober.
per sichrer besuchte gestern von Wien aus Sas

südmätzrische Sebiet . In einer machtvollen Kund¬
gebung aus dem Marktplatz von Znaim sprach der
sichrer zu taufenden von Volksgenossen , die dem
sichrer nicht endenwollende kuldigungen berei¬
teten.

In eindringlichen Worten sprach der sichrer
von dem schwersten kntschluß,oor den er vor we¬
nigen Wochen gestellt war . flber über die knt-
scheidung konnte kein Zweifel bestehen : „flm
2. Oktober , morgens S tchr , wären wir stier ein¬
marschiert , so oder so! Vas Neich war bereit zum
letzten kinsatz. Vas deutsche Volk aber war ent¬
schlossen, diesen kinsatz zu vollzietzen ."

Unter stärksten Zustimmungskundgebungen
stellte der sichrer als Letzre aus diesen ereignis¬
reichen Wochen fest, daß das Hecht nur demjeni¬

gen zuteil werde , der stark genug sei, sich dieses
stecht zu erkämpfen.

Sroßkreu ; des Verdienstordens des
deutschen fldlers für srantvis -poncel

verlin,  27 . Oktober.

Ver steichsminister des stuswärtigen von stib-
bentrop und srau von stibbentrop statten gestern
in ihrem kaufe in Vatzlem zu ktzren des aus stec¬
kn scheidenden französischen votschasters sranrois-
poncet und srau sramois -poncet zu einem srich-
stück geladen.

Ver steichsminister des stuswärtigen überreichte
im stustrage des sützrers und steichskanzlers dem
französischen votschaster das Sroßkreu ; des Ver¬
dienstordens des deutschen fldlers . fliese höchste
stuszeichnung des Neiches wird damit erstmalig
einem französischen Votschaster zuteil.

fluch Vuchang und kanpang besetzt
stankau vollständig in der stand der Japaner / Nückzugswege der ttzinelen

sollen abgeschnitten werden

Tokio, 27. Oktober.
Nachdemnun auch die sapanischen Kriegsschiffe Hankau

erreicht haben, beherrschendie Japaner alle drei Wuhan-
städte, Hankau, Wuchang und Hanyang völlig. Die
Chinesen ziehen sich in südlicher Richtung entlang der
Hankau—Kanton-Bahn zurück. Die Japaner versuchen
diesen Streitkräften, deren Zahl auf 100000 geschätzt
wird und die heftigen Widerstand leisten, die Rückzugs-
wegc abzuschneiden. Japanische Vortrupps haben be¬
reits die Bahnlinie nach Kanton erreicht.

Paris,  27 . Oktober
Die französische Presse beschäftigt sich gleichfalls

init den militärischen Ereignissen im Fernen Osten.
Die „Eyoque" zieht bereits aus der zu erwar¬

tenden völligen Niederwerfung Chinas die Schluß¬
folgerungen, die sich für England und Frankreich
ergeben würden.

flrabisltzer Protest
Jerusalem,  27 . Oktober

Die Erbitterungin allen arabischen Kreisen über

die einseitige Haltung Amerikas zugunstender
Juden Palästinas wird immer größer. An den
englischen Premierminister Lhamberlain und an den
Kolnnialminister wurden im Zusammenhangmit
dem Roosevelt-Palästina-Programm arabische Pro¬
testtelegramme gerichtet.

Libgen italienische Provinz
RDM, 27. Oktober.

Der Große Faschistische Rat hat beschlossen, die bis¬
herige Kolonie Libyen zu einem „integrierendenBestand-
teil der italienischen Nation werden zu lassen". Li¬
byen wird also den Provinzen auf dem italienischen
Festland gleichgestellt werden.

Konrad stenlein Major der Neserve
verlin,  27 . Oktober.

Ver Oberbefehlshaber des Keeres hat Konrad
kenlein mitgeteilt , daß er ab 1. November als
Major der Neseroe in das 1.-N. 52 in das keer
übernommen werde.

s'si'sönliclilcsit uncl^ukgcilps
clsr äciiulungsmämisi' cist k'cittsi

Die zweite Jahrestagung 1338 der Schulungs-
männer der NSDAP . auf der Ordensburg Crössinsee
ist beendet. Die Bedeutung der Tagung im welt¬
anschaulichenKampf und die Position der Gau«
und Kreisschulungsleiter der Partei in diesemRin¬
gen kennzeichnenabschließenddie folgenden Aus¬
führungen des Leiters des Hauptschulungsamtes
der NSDAP ., Friedrich Schmidt,  der die ge¬
samte Tagung leitete.

Die Schulungsmänner der Partei find heute ei»
Korps gleichgerichteter, weltanschaulich klarer und
kompromißloserParteigenossen. Die Männer der Schu¬
lung sind heute bereit, alle alten Belastungen, gleich
welcher Art, über Bord zu werfen. Ihre persönlicheEnt,
scheidungin den Fragen der Weltanschauung ist auf
Grund letzter Klarheit gefallen. Sie stehen heute als
geistige Wikinger, als Rebellen wider die .Sattheit des
Geistes und der Seele in unserem Volk. Das Auf-der-
Hut-sein ist noch nie so notwendig gewesen wie gerade
heute, und die Männer der Schulung haben innerhalb
der Partei die Aufgabe, für die innere Wehrhaftigkeit,
für die Wehrhaftigkeit der Gesinnung, des Herzens und
des Geistes zu sorgen.

Die Schnlungsmänner müssen die instinktivsten und
klarsten Parteigenossen der NSDAP . sein. Es mutz
deshalb ein Typ des Volkserziehers geschaffenwerden,
ein Typ des kompromißlosenklarsten und härtesten Er¬
ziehers, der aber nicht nur ein Mann des Geistes, son¬
dern vielmehr ein Mensch des Vorbildes und eine
Führernatur sein mutz, der die höchsteT-ngend beherrscht,
Menschenzu erkennen, Menschenzu bezwingen und sie
mit Energie, Mut und mit der Kraft der Entscheidung
zu erfüllen, auf daß sie selbst dann wieder Träger letzter
Klarheit werden.

Wir stehen heute mitten im Ringen um die Einheit
von Körper, Seele und Geist. Diese Einheit aber wird
nur aus der Bereitschaft der einzelnen Menschen mög¬
lich sein können. Diese höchste willensmätzige und see¬
lische Konzentration aber ist die Voraussetzung für die
letzte und härteste Entscheidung, die der Mensch immer

Komment-Spieler S:Z geschlagen
In die Vorherrschaft der kngländer eine

vresche zu schlagen , ist den kontinentalen
sußballern wieder nicht geglückt , liestern
versuchte es nun eine fluswastl der besten
Spieler des Festlandes , aber sie wurde
O:Z geschlagen.

für sich allein troffen mutz. Er wird sie aber nur aus
der Einsamkeit heraus und aus der großen Stärke seines
Herzens treffen können.

Wenn der Führer heute als wahrhaftiger germani¬
scher Herzogdurch Deutschland geht, während sich drau¬
ßen, die weltanschaulichen Gegner gegen ihn auf¬
bäumen, können wir das, was wir begonnen haben, nur
dann auch vollenden, wenn wir eines lernen : daß nur
die Generation das Reich gewinnt, und den Sieg , dig
bereit ist, den Tod zu lieben um des Lebens willen.

Allein aus dieser wahrhaft heroischenHaltung, aus
dieser wahrhaft germanischen Haltung wird dann die
germanische Revolution unserer Zeit ihren Fortgang
finden. Die P a rtei  aber ist dieser Fackelträger
einer neuen Gesittung und einer neuen Gestaltung.

Was wir heute an. Kühnheit aufzubringen vermögen,
wird nach uns keiner mehr aufbringen. Wer heute klein
ist und Zweifel hat und Bedenken, kann daher nicht
schulen und Menschenerziehen. Denn der, welcher Men¬
schen führt, mutz den Mut zu den letzten Folgerungen
aus einer Idee aufbringen. So mutz der Schulungs¬
mann der NSDAP . immer bereit sein, die letzte Konse¬
quenz zu vollstreckenund sie in seinem persönlichen
Sein und in seiner Haltung vorzuleben und darzu¬
stellen.

Wenn die Schulungsmänner nach ihrer Tagung nun
wieder an ihre Arbeitsplätze gehen', dann verbindet
sie ein gemeinsames Witzen und Ahnen um Dinge und
die Bereitwilligkeit zu einer wahrhaft germanischen
Brüderschaft und Kameradschaft.

Der Führer erwartet von ihnen, daß sie die Erkennt¬
nis der nationalsozialistischen Idee in höchstemMaße
vorwärtstreiben ; denn nu>x mit einem innerlich bereiten
Volk kann er vollstrecken, was er im Jahre 1927 prokla¬
miert hat : das germanische Reich deutscher Nation
als das ErotzdeutscheReich, erfüllt von dem Geiste,

, der unserer Rasse entspricht.
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Freivankfleisch:
Freitag , den 28. Oktober 1938

rote Karten Nr. , 51 001—52 000
Vs kss 20- 40 Rpf . 10- 13 Uhr.

Verkauf ohne Karten findet
nicht statt.

Versteigerung
Am Dienstag , dem 1. Novem

der 1938,10 Uhr, werde ich bei der
Firma F . W . Reinemann im
Europahafen , Speicher 5,40 Kisten
anderweit gepfändeten unverzoll¬
ten Tee (Durchschnittsnettogewicht
jeder Kiste 45 Ka) öffentlichmeist
bietend versteigern. ,
Dollstreckungsstelle des Haupt-

zollamts Bremen -Ost
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(Nr . 87.) Handelsregister
Amtsgericht Bremen.

Für die A,jgaben in ( ) keineGewahr!
Neueintragungen:

^ 1078. Wilhelm Etaats , Brs.
men(H andelmit Leb ensmittel aller
Art und aller damit verbündeten
Geschäfte, Langeoogerstr. 24).
Haber ist der Kaufmann Carl Wil¬
helm Staats in Bremen.

ä 1079.KaiferhalleVaulWa.
schau , Bremen (Gaststättenbe-
trieb, Langemarckstr. 20). Inha¬
ber ist der Gaststätte nhaberIo-
hann August Paul WaschauinBremen.

-11080.ÄohannAlbertMeger
Bremen (Lebensmittel-Ein,elhan-
del, Auguststraße 27). Inhaber ist
der Lebensmittelhändler Johann
Albert Meyer in Bremen.

-1  1031. Rudolf E. Brich »,
stein, Bremen (Schiffsausrüstun¬
gen und Vertretungen , Gcnerai-
Ludendorffstr. 45). Inhaber ist der
Kaufmann Richard Christoph
Eduard Helmut Rudol , Bricken-
stein in Bremen.

-1 1082. Friedrich Gerhard,
Bremen (Rohtabak -Großhandel'
Schlachte 22). Inhaber ist der
Kaufmann Heinrich Carl Friedrich
Gerhard in Bremen.

/i 1083. Johann Meyer Le.
bensmittel , Bremen (Hohentors-
^eerstraße 1l7). Inhaber ist dei
Kaufmann Johann Heinrich Carl
Meyer in Bremen.

Veränderungen:
8 1425 II Echuh -Bo , Wil-

Helm Bockelmann , Bremen <V
d. Steintor 41). Die Firma ist ge¬
ändert in Echuh -Bo Wilhelm
Bokelmann . Der Inhaber fühlt
den Zunamen Bokelmann.

o 90. A . Overmeier . Bremen
(Fedelhören 17). Das Geschäfts!
an den Kaufmann Rudolph
Friedrich Thölsten in B emenver-
äuß ert. Dieser führt es unter Ueber¬
nahme der Aktiven, jedoch unter
Ausschluß der Passiven fort.

-1 630. Radiohaus Neustadt
Richard Hartmann , Bremen
(Brückenstr. 30). Die Firma ist
geändert in Radio -Neustabi
Richard Hartmann.
j54 II. Änbufttie -Land -Aktien¬

gesellschaft i. Liquid ., Bremen
(Am Wall >87).Die Bestimmungen
der Satzung über die Zusammen¬
setzung, Wahl und Abberufung
und die Entsendung von Auisichts-
ratsmitg liedern sind mitderH aupt-
versammlung vom 26. August IS38
außer Kraft getreten: '

Erloschen:
-1750. N . Abraham , Bremen

Die an M . Abraham Ehefrau er¬
teilte Prokura ist erloschen. Die
Firma ist erloschen.

K 134. Adolph Rosenbaum,
Bremen . Die Firma ist erloschen.
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Die Tranerfeier für unseren lieben Ent¬
schlafenen, Fliegergefreiten

Herbert Püchel
findet am Freitag, 18'/» Uhr in d« Kapelle
des Waller Friedhoses statt.

Familie Wilhelm Püschel.

Verloren

Unser lieber Sohn und Bruder, Schwager
und Onkel

Rudolf
ist im 32. Lebensjahre nach kurzer, schwerer Krankheit
gestern abend in Furtwangen entschlafen.

In üefer Trauer:
^ Theodor Kleinert und Frau

Tini, geb. Windeis
Theodor Bewig und Frau

Anni, geb. Kleinert
Hans Kleinert und Frau

Frieda, geb. Schlön
Gertrud Abrodat als Braut

nebst Angehörigen
Bremen,  den 27. Oktober 1938

Der Tag der Beisetzung wird noch bekanntgegeben.
Wir bitten höflichst, von Beileidsbesuchen abzusehen.

Statt Karten
Nach kurzem, schwerem Leiden entschlief

heute mein lieber, unvergeßlicher Mann,
unser lieber Schwager und Onkel

Kapitän a. D.

Johann Reihers
im 70. Lebensjahre.
In stiller Trauer

Christine Reiners , geb.Kahler
und Angehörige

Bremen,  den 25. Oktober 1938
Osterfeuerbergstraße 127

Die Trauerfeier findet am Sonnabend,
10 Ukr, in der Kapelle des Ofterholzer
Friedhofes statt.

Die Aufbahrung erfolgte im Haufe . Be¬
suche dankend abgelehnt.

Drucksachen»Bremer Leitung

Danksagung
Statt Karten

Mr die überaus vielen Beweise herzlicher
Teilnähme und großen Blumenspendenbeim
Hinscheiden unseres lieben Entschlafenen sagen
wir allen Freunden und Bekanntensowie der
BetriobsfiHrung und den früheren Arbeits¬
lameraden des Norddeutschen Lloyd, dem Bür-
gevverein Ha-stedt-Sebaldsbrück-Vahr, besonders
auch Herrn Pastor Dargel für seine, lieben,
zu Herzen gehendenWort«, unseren herz¬
lichstenDan-k.

Km Namen aller Angehörigem

Frau Marg. Böhlcke
geb. Sanders.

Danksagung
Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬

nahme und Aufmerksamkeiten beim Heim¬
gänge unseres lieben Entschlafenen sagen
wir allen Verwandten , Nachbarn , Freunden
und Bekannten,insbesondere demBetriebs-
führer und der Gefolgschaftder Stuhlrohr¬
fabrik in Burg , sowie Herrn Güntersberg
für seine trostreichen Worte unsern auf¬
richtigen Dank.

Anna Claus , geb. Gerhold
und Kinder

Fürther Straße 93

Unser lieber Sohn und Brnde -r

EM Schröder
ist am 22. Oktober unerwartet gestorben.

Familie Heinrich Schröder
Argentinien , Chile,
Bremen, Weinheim.

Die Einäscherung hat in aller Stille
stattgefunden.

Nach langem, schwerem
Leiden wurde uns unser
lieber Mitarbeiter

Johann
Joachim Müller
durch den Tod genommen.
Ein fleißiger und treuer
Kamerad ist von uns ge¬
gangen. Wir werden sein
Andenken stets in Ehren
halten.

NSDAP.
Amt für Bollswohlfahrt

Ortsgruppe Osten

^SamMenanzeigenfinden weiteste Ver¬
breitung durch die
Oremer Zeitung
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Ois Osscliiclits einer Vsrnicliiung— în l.sbsn im Lernn clss VuIIcons
i . Karlsruhe , 26. Oktober

Kürzlich wurde gemeldet, daß der Vesuv wieder eine
^ ?tige Tätigkeit zeige und der Ausbruchskegelim Vul¬
kan einen tiefen Ritz erhalten habe. aus dem die Lava
in einer Stundengefchwindigkeitvon 26 Meter fliege.
Unser Dr.-R.-Mitarbeiter hatte Gelegenheit, den Vesuv
zu besteigen, kurz bevor der Berg für Touristen ge¬
sperrt wurde.

Man schrieb den 24. August des Jahres 7g n. Chr.,
als die riesige Rauch- und Aschenwolke über dem toben¬
den Vesuv den römischenBefehlshaber der messenischen
Flotte, Plinius den Weiteren, von Lap Mtsenum in
den sicheren Tod lockte. Datz nutzer ihm noch viele Men¬
schen Lei diesem verheerenden Ausbruch unrs Leben
kamen, schrieb sein Neffe Plinius an den Geschichts-
ichreiber Tacitus und überlieferte uns so einen aus¬
führlichen Bericht über das Unglück. Städte versanken
unter dem Aschenregen zu einem tausendjährigen Schlaf,
um später unter emsiger, vorsichtiger, vom sicheren Ur¬
teil der Wissenschaft gelenkter Arbeit eines Tages wie¬
der ans Licht zu treten , unverwandelt Bericht gebend
von einem inzwischen längst verstorbenen Lebensstil.
Wr Menschen des 20. Jahrhunderts aber werden 'uns
ui« eines leichten-Schauers erwehren können, wenn wir
in den toten und doch wieder in bestimmter Hinsicht
für das Auge noch wachen Stratzen Pompejis gehen.
Wir steigen aus dem Wagen, der uns noch eben im
W-Kilometer-Tempo über die Autostrahe von Neapel
über Herkulanumnach Pompeji trug, steigenden kleinen
Hang hinauf zum Eingang in die alte Römerstadt.
Ein Gang durch die einst vom Meer umspülte Porta

Marina und wir haben einen
Jahrtausende getan.

öchritt über fast zwei

Jahrzehnte hat der Berg geschlummert, so datz der
Geograph Strabo von blühenden Gärten und Wein¬
bergen sprach und der Gedanke an eine feuerspeiende
Tätigkeit eingeschlafen war . Das war im Jahre 24
n. Chr., 39 Jahre später, im Jahr 63 aber zerstörte ein
furchtbares Erdbeben die blühende Stadt Pompeji
zum großen Teil, die bis dahin ein Schmuckkästchen
griechischer Kultur gewesenwar. Ein Erholungsort für
reiche Römer, die in vielen Tagereisen aus dem Norden
herunterkamen, von Kaisern oft besucht, wurde die auch
für die Schiffahrt und den Handel äußerst günstig ge¬
legene Stadt binnen kurzer Zeit wieder aufgebaut.

Vom Aschenregenbegraben
Schon am Morgen des Unglückstages kündete «in

gewaltiger Erdstoß das kommendeUnheil an. Ein
Aschenregenfolgte, der den Boden drei Fuß hoch be¬
deckte. Schon bei diesen ersten Anzeichender kommen¬
den Katastrophe floh der größte Teil der Bevölkerung.
Manche kehrten aber später noch einmal zurück, um
noch einige Habe zu retten. Sie überraschtedas Unheil.
Unter dem Aschenregenwurden sie begraben. Die Gips¬
abgüsse in den Museen von Pompeji und Neapel zei¬
gen in der verkrampften Haltung und im Gesichts¬
ausdruckder Opfer, unter welchen furchtbaren Schmer¬
zen und Qualen diese Unglücklichenentweder ver¬
brannten oder in den Schwefeldämpfen erstickten.
Einem Hagel von Bimssteinen folgte ein dichter Aschen¬
regen, der die Stadt völlig zudeckte. Ein an¬
schließend einsetzenderRegen verwandelte die Asche in
eine breiige Masse, die später erstarrte und alles unter

sich wie unter einer sicheren Vefestigungsmauer ver¬
deckte. Etwa 2000 Menschen lagen in diesem natür¬
lichen Sarkophag mit dem ganzen Reichtum der Stadt
für Jahrhunderte begraben. «
Enthülltes Geheimnis

Bis 1748 lag die Stadt , die Seneca einst die „Stadt
der Rosen, der Weine und des Vergnügens" genannt
hatte, im Schlummer. Doch zeigten schon die ersten, heute
aller Welt bekannten wertvollen Funde, daß diejenigen
nur allzu recht hatten, die darüber klagten, daß die
Ausgrabungen nicht in Angriff.genommenwurden. Als
sich dann aber das Geheimnis lüftete, bekam die Nach¬
welt ein fast geschlossenes Bild von der Kultur und
Zivilisation der Antike allein durch die Funde in
Pompeji und Herkulanum.
Durch breite, schwefelgelbe Bänder

Die Hoch aufsteigende Rauchfahne über dem Berg
mahnte zum Aufbruch. Zwischen den niedrigen, aus
Lavasteinen nur aufgeschichtetenMauern der üppigen
Weingärten führt der Weg, der niemals für ein. Auto
berechnet scheint, bis zum Fuße des Berges, wo den
Wagen die am Südhang sich i>n Serpentinen empor-
schlangelnde Autostraße aufnimmt. Schnell steigt der
Wagen. And mit jeder Kurve bieten sich dem Fremden
neue überraschendeBilder . Unendlichweit ist die Sicht
über die Bucht bis hinüber nach Capri , nach Sorreut.
Das letzte Stück ist wieder Fußweg. Die Bergführer
gehen voraus . Sie kennen jeden Weg über das Lava¬
feld, das keinen Baumbestand, keinen Grashalm mehr
duldet. Es ist ein öder Ring, der den Berg umgibt,
der wieder in den unteren Regionen von einem breiten
Gürtel üppigster Vegetation abgelöst wird. Noch wahrt
der Berg sein Geheimnis, noch ist es ein Stück Weg
bis zum Kraterrrand . Stumpf liegt die Steinmasse,
ringsum den Berghang bedeckend und sieht aus, wie ein
feister, starrer Brei , durchzogen von breiten schwefel¬
gelben Bändern . Es ist erstarrte Lava von den' verschie¬
denen Ausbrüchen. Der Bergführer weiß die breiten,
dunklen oft bis weit in das satte Grün der Landschaft

am Berghang vorgedrungenen Bänder genau zu be¬
zeichnenund zu datieren.
Riesenloch mit 76V Meter Durchmesser

Unterdessen ist die dunkle Rauchfahne immer näher
gerückt. Noch wenige Meter und wir haben den äußeren
Kraterrand überstiegen und steigen nun abwärts im
Krater des Vesuvs. Ein Riesenlochvon etwa 700 Meter
Durchmesserhat der ungezügelte Berg sich im Laufe
der Jahrtausende in die eigene Spitze gerissen. Er hat
in seiner Zerstörungswut nicht einmal vor sich selbst
Halt gemacht und sich bei dem großen Ausbruch von
1906 die ganz« Bergkrone weggerissen. Schweseldämpfe
steigen an den schwarzgrauenWänden auf.
Rote Fetzen aus dem Innern

Im Nordosten des Riesenloches aber liegt der Kra¬
terkegel mit der Oeffnung, aus der die mächtige Rauch¬
fahne aufsteigt, die den Berg weithin kennzeichnet.
Dumpfes Dröhnen, Brausen und Krachen dringt aus
dem Innern . Und im Abstand von zwei Minuten schleu.
dert er wildaufkochendglühende Lavabrockenin hohem
Bogen aus der verderbenspeienden Erdwunde. Die
Wärme nimmt zu dort oben auf der Lavakruste. Den
Fremden aber befällt ein seltsames Gefühl, wenn der
Berg unter Donnergepolter die roten Fetzen aus seinem
Innern schleudertund erst hier bekommt er einen Be¬
griff und eine Vorstellung von der elementaren Ge¬
walt; die hier. von keines Menschen Hand gemeistert,
am Werk ist Kühne Burschen bieten sich ari, sich mit
einem Geldstück nahe an das Lavafeld heranzuschleichen
uüd es in die noch frische, eben rotglühend aus dem
Berg geschleuderteMasse zu drücken. Kaum ein Frem¬
der wird diesem Angebot, sich ein Andenken prägen zu
lassen, widerstehen. Wie wenn er die Besucherwarnen
wollte, schleudertder Berg die glühenden Lavastücke
nach den Betrachtern. Ein Schauspielvon den Urgewal¬
ten der Natur , das in wenigen Stunden bitterer , ver-
derbenspeiender Ernst werden kann.
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Haysgd mit Bomben und Granaten
Der fallche Kopf

Unter den Fischern des Timor -Meeres , das zwischen
der Nordküste Australiens und der Insel Timor liegt,
war große Erregung ausgebrochen. Im Laufe von zehn
Wochen war mitten am offenen Meer der siebte Fisch¬
kutter gekontert, die Insassen spurlos verschwunden, wäh¬
rend man die Zugeschnürten Netze voll von zappelnden
Fischen, teils im Wasser schwimmend, teils an den
Wracks hängend, zerrissen und zerfranst, auffand.

Die Aufregung war berechtigt. Morgen konnte es
jedem von ihnen geschehen, und obwohl sie den Feind
kannten, waren sie machtlos gegen ihn. Man beriet
hin und her, wollte sich endlich an die Regierung wen¬
den, bis sich etwas ereignete, das unmittelbaren Anlaß
dazu gab, sofort die schärfstenMaßnahmen zu ergreifen.

Die Hyänen- es Meeres
Bei den Probeflügen , die der Errichtung der geplan¬

ten Fluglinie London — Sidney — Melbourne voran¬
gingen, war ein Flugzeug gezwungen, eine Notlandung
vorzunehmen. Sturm und hoher Wellengang machten
diese Landung recht ungemütlich, und als die vier
Insassen sahen, daß ihr Kampf gegen die Elemente
erfolglos blieb und sie den Apparat sinken lassen mutz¬
ten , funkten sie die letzte Nachricht in den Aether, banden
Schwimmgürtel um und sprangen in die Wellen.

Man hat nie wieder von ihnen gehört. Schuhreste,
ein Notizbuch und einzelne Teile der Schwimmgürtel
deuteten darauf hin , daß die vier, die sich sonst sicher
hätte retten können, von Haifischen zerfleischt worden
waren.

Dieses Ereignis , zusammen mit den Berichten der
Fischer, veranlaßte die Regierung , endlich einmal ener¬
gisch gegen die Bestien einzuschreiten.

Die Fischer schätzten die Zahl der Haie auf etwa
fünfzigtausend. Sie , die etwa sieben bis acht Meter
maßen, die Menschen- oder Vlauhaie , unterschied man
von den bis zwölf Meter langen Walhaien . Beide
traten stets in Herden auf.

Die australischeRegierung hatte ein Militärkommando
in Sidney beauftragt , alle Mittel zu ergreifen , um
dieser fürchterlichen Gefahr zu steuern. Alles, was die
Fischer dagegen unternommen hatten , verhielt sich etwa
wie ein Fliegerangriff auf eine Elefantenherde und
blieb ganz erfolglos , nicht ohne hier und da neue Opfer
zu fordern.

Srkundungsflug gegen Haifische
Das Militärkommando in Sidney erwog hin und her,

wie die ungewöhnliche Aufgabe am erfolgreichsten zu
lösen wäre, ohne die Ausführenden opfern zu müssen.
Die Lösung erschien allen ausgezeichnet.

Man entschloß sich vorerst, eine Anzahl von Fliegern
auszusenden, die die Lebensgewohnheiten der Tiere be¬
obachten und berichten sollten, um dann wie gegen
jeden anderen Feind mit Bomben und Maschinenge¬
wehren gegen sie vorzugehen.

„Eine ungewöhnliche Aufgab«, die Sie erwartet,
meine Herren ", meinte Kapitän Erowdon zu den
fünfzig Fliegern , die man für diesen Erkundungsflug
ausgewählt hatte , „aber sie soll zeigen, daß wir nicht
nur militärische Aufgaben zu lösen imstande sind, son¬
dern auch unseren Anteil an Zivilisation und Kultur
beisteuern."

Keiner von den fünfzig Piloten zweifelte an der
Größe und Wichtigkeit der gestellten Aufgabe. Mit
Film - und Fotoapparaten ausgerüstet , stiegen sie eines
Tages nach Sonnenaufgang von Port Darwin auf, wo¬
hin ihr Lager für die kommendenWochen verlegt worden
war.

Ein Teil flog gegen Timor , während ein anderer
Kurs auf Wainickeenahm, ein dritter gegen die Intel
Rotte und der letzte flog in die Richtung der Sähul-
Sandbank zur Insel Cartier . Nach Sonnenuntergang
sammelte man sich wieder in Port Darwin , um die
Beobachtungen und Aufzeichnungen auszutauschen und
die Berichte abzufassen.

Das Ergebnis dieser Erkundungsflüge , die durch Fotos
belegt würden , war nicht nur äußerst aufschlußreich,
sondern auch verblüffend.

Man hatte ganz niedrig über dem Meeresspiegel
fliegen müssen, um genaue Beobachtungen anstellen
zu können. Der ungewohnte Lärm der Motoren hatte
die Haie an die Oberfläche gelockt und die stets als
Legende bezeichnete, von den Fischern berichtete Tatsache
bestätigt, daß die Tiere nicht nur äußerst blutgierig,
sondern überaus neugierig seien.

Die Beobachtungen der einzelnen Fliegergruppen
stimmten haargenau überein . Die Tageseinteilung der
Bestien war genau geregelt, sie schienen äußerst ge¬
sellige. Tiere , da sie nur in Herden gesichtet wurden,
die jeweils über tausend Stück zählten. Ihre Marsch¬
richtung wiederholte sich täglich, stets erschienen sie um
die Mittagszeit , um von den stärksten Tieren ange¬
führt auf Fischjagd zu gehen. Dann spielten sie in der
Sonne , schwammen ziellos durcheinander, um sich dann
wieder in einzelne Gruppen zu einer Herde zu formen,
und dorthin zurückzukehren, von wo sie gekommenwaren.
Genau konnte dieser Ausgangspunkt nicht festgestellt
werden, da die Flieger in die Dunkelheit hineingekom¬
men wären und strengsten Auftrag hatten , nach Sonnen¬
untergang im Lager zu landen.

Uebereinstimmend berichteten die Beobachter, daß das
Timor -Meer um die Mittagszeit von den Tieren wim¬
mele und die Zahl , die die einzelnen festgestellt„hatten,
schwanktezwischenhundertzwanzig und hundertfünfund-
zwanzig Stück, die riesige Mengen von Fischen ver¬
schlangen.

Es war also nicht weiter verwunderlich, wenn ein
paar armselige hilflose Menschenkinder, die in einem Boot
auf dem Meer waren , von den Tieren einfach heraus¬
geworfen wurden und auf Nimmerwiedersehen ver¬
schwanden.

Die australische Regierung war mit den Ergebnissen
der Erkundungsflüge außerordentlich zufrieden und ging
an die Ausführung des zweiten Teiles des Planes.

Man hatte sich nach langen Betrachtungen ent¬
schlossen, mit den modernsten technischen Mitteln gegen die
Bestien vorzugehen.

Seltsame Treib)'sgd
An einem sonnigen, windstillen Tage begann im

Timor -Meer eine seltsame Treibjagd . Motoren lärmten,
Schreckschüsse knallten, Bomben züchten und peitschten

die Wellen. Mit allen Mitteln suchte man die über¬
raschten und erschrecktenHaie in dem Raum zwischen
der Sahul -Sandbank und der Insel Rotte zusammen¬
zudrängen . ' . .

Schließlich standen sie so dichtgedrängt, daß nur die
blanken Rücken, kaum noch Wasser sichtbar war und
kaum Platz für die geringste Bewegung.

Eine reiche Amerikanerin , die vorübergehend in Pari,
weilte , faßte den Entschluß, ihre Züge der Nachwelt
zu überliefern , und suchte den Künstler auf, den man
ihr als den Meister der Bildhauerkunst bezeich.
nete : Rodln natürlich . Da sie reich und Wohlgestalt
war , bestellte sie ihre Statue in ganzer Figur , und
lange Stunden hindurch posierte sie nach antikem Mu¬
ster gekleidet, vor dem Meister mit dem wallenden

Nach etwa zehn Sitzungen erklärte der Künstler daß
er nun Las Modell nicht mehr brauche und das Werk

Zwischen' zwei und drei ' am Nachmittag erschienen die in Muße vollenden werde. Als dann d>° Amerikanerin
Vombenwerfer am Horizont ) die mit eigens für diesen fber wieder kam. um rhr Vildms y" ^ L ? °hm-n,
Zweck gearbeiteten Bomben, die knapp untet der Ober¬
fläche platzen sollten, ausgerüstet waren . Sie waren
von Flugzeugen begleitet , die automatische Wasserge¬
wehre mit sich führten und mit einem regelrechten
Maschinengewehrseuer einsetzen sollten.

Es war eine Jagd , wie niemals eine vorher , Hunderte
von Kilometern weit dröhnte der Lärm , und die Küsten-
einwohner , die man entsprechend unterrichtet hatte,
meinten trotzdem, das Ende der Welt sei gekommen und
verkrochen sich zitternd in ihre Behausungen.

Genau ein halbes Jahr hatten die Vorbereitungen
zu diesem Massenmord gedauert , das Resultat aber
übertraf alle Erwartungen.

AchttausendBomben und fünfhundert Gurte
So viel waren verschossenworden. Tagelang blieb

das Wasser blutrot gefärbt , und das Bergen der Beute
war kaum zu bewältigen . Sechzigtausend Haileichen
zählte man, abgesehen von den Hunderten, die in tausend
Stücke zerrissen auf den Wellen umhertrieben . Alle
waren sehr verletzt, so daß sie kaum, oder nur sehr
teilweise verwendbar waren.

Zehn Tage hatte die grauenhafte Jagd gedauert.
Wochenlang fuhren die flinken Motorboote der austra¬
lischen Regierung kreuz und quer, um im Schlepptau
die Tiere an Land zu bringen.

(Autor. Uebersetzungv. Lothar Konstantin)katrioüO. O'Ocmnor

sah sie zu ihrer Ueberraichung, daß der Kopf der Stanie
gar keine Aehnlichkeit mehr mit dem ihren hatte. Az
sammelte laut und beklagte sich bitter , daß man sie gar
nicht erkennen könne.

„Es ist wahr ", antwortete der Meister träurnerüih
ihr Kopf hat mich gar nicht inspiriert . Zuerst dachie

ich daran , gar keinen darauf zu setzen, wie ich es ge¬
wohnt bin ; aber nachdem ich mir alles reiflich überlegt
hatte und um Sie nicht zu verletzten, habe ich an o,e
Stolle ihres Kopfes lieber den von Mme. de N. ge¬
fetzt, die ihn bei mir bestellt hatte , ohne ihn jedoch
zu bezahlen : überdies haben Sie bei dieser Aenderung
nur gewonnen . . .'  Los.

Immer der Reihe nach. . .
Als der englische General Kirk nach mehrjährigem

Aufenthalt -in Nordafrika nach England zurückkehrte,
wollte ihn der König Jakob II . dazu überreden, zum
katholischen Glauben überzutreten.

„Mit Bergungen, " sagte der General , „würde ich das
tun , wenn ich mich nicht schon anderweit gebunden
hätte ."

„Wieso?" fragte der König erstaunt.
„Tja , ich habe in Afrika schon dem Sultan von Ma¬

rokko versprochen Mohammedaner zu werden, sobald ich
meine Religion einmal wechseln sollte. Ew. Majestät
werden verstehen, daß ich als ehrlicher Mann im Even¬
tualfall dieses Wort einlösen müßte." kn.

Mit dem Herzen muß man sich in acht nehmen/ Von Maria Daut
Die Dame war 62 Jahre alt . Wie anders waren die beiden alten Menschen gewor-
Der Herr 63. Er war geschieden, sie war Witwe . den in diesen Tagen , die nichts mehr für sich erwartet
Sie hatten sich im Sommer in Tegernsee kennenge- hatten vom Leben, sie überstürzte diese Liebe mit aller

lernt , auf einer Bank. Die kleine, etwas dicke Frau Macht. Es gab zwar harte Kämpfe für Frau Inge mit
Rechnungsrat Meyer mußte sich unbedingt setzen, obwohl dem Komplex „Moral " und „Alter " — aber war es

vann wlr6 man kklsn 61s
Isgsssldsii nlckr anseksn . '
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bereits ein Herr auf der Bank saß. Es" war ihr etwas
peinlich, aber sie war so erschöpft von der Hitze. Hochrot
nickte sie ein wenig zum Gruß , als sie sich setzte. Dann
holte ste ihr Taschentuchaus der Handtasche und wischte,
sie wischte immer wieder , langsam und etwas verlegen,
über Stirn und Kinn . Sie nahm Kölnisch Wasser und
besprengte das Tuch.

„Es ist sehr heiß heute", sagte der Herr entschuldigend.
„Ja , sehr heiß", sagte Frau Meyer . Dann schwiegsie

ein wenig.
Eine leichte, weiße Wolke segelte daher im Himmels¬

blau.
„Wenn wir nur kein Gewitter bekommen", sagte der

Herr.
„Meinen Sie ?"
„Ich spüre auch schon wieder mein Rheuma in der

Schulter . Das ist ein schlechterProphet ."
„Ack, Rheuma haben Sie ? Rheuma habe ich nicht,

aber! das Schwitzen, das ist so lästig. Es kommt vom
Herzen, sagt der Arzt."

„Mit dem Herzen muß man sich in acht nehmen", sagte
der Herr.

Als sie sich trennten , wußte Frau Meyer , daß er eine
Fabrik besitzt in Thüringen , daß er geschieden ist von
seiner Frau , daß er sehr einsam ist, und daß seine einzige
Tochter vor zwei Jahren geheiratet hat.

Am nächsten Tag bekam Frau Meyer einen Brief und
einen großen Strauß rosa Rosen.

Man traf sich am Nachmittag auf der gleichen Bank
am See. Die kleine Frau Rechnungsrat mußte wieder
viel mit dem Tuch wischen, diesmal vor Aufregung . Sie
war doch 62 Jahre alt und Großmutter . Was wollte
der unglücklicheMensch von ihr?

Im Gegensatz zu seinem schwärmerischen Brief vom
Vormittag war er aber sehr zurückhaltend im Gespräch.
Das beruhigte.

Man machte im Laufe der nächsten Tage Spazier-
gänge, am See, im Wald . Die Welt war unversehens
so lebendig geworden und so schön. Der Sonnenzauber
am Waldboden zwischenden Buchenlichtungen, ein Eich¬
hörnchen, eine Blume, eine Wolke, alles wurde zart be.
deutuugsvoll.

Und er war so voll Rücksicht. Wenn sie müde war,
bot er ihr den Arm. Und dann fing er einmal an , „Frau
Inge " zu ihr zu sagen. „Inge ist so hübsch, so jung wie
Ihre braunen Augen, ich darf doch so sagen?"

nicht so, daß man sich vielleicht bald loslösen mußte von
die er Welt und gehen? . . . Man war immerhin über
sechzig.

Die kleine Frau Inge brachte die Kraft auf, dieser
Liebe nicht aus dem Weg zu gehen.

Sie trennten sich schwer nach glücklichendrei Wochen.
Sie vereinbarten für das Frühjahr eine Reise nach
Florenz . „Unsere Hochzeitsreise", sagte er. Am bittersten
war der Gedanke,beim Abschied, den junge Leute unter
normalen Umständen nicht zu denken brauchen, daß eines
von ihnen beiden gestorben sein könne bis zum Früh¬
jahr . . .

Es gingen Briefe hin und her. Immer war irgendwo
ein Zeichen, ein kleines Kreuz, ein Kreis , das hieß:
diese Stelle habe ich geküßt.

Frau Inge fing wieder an sich zu pflegen. Sie ließ
h massieren und hielt streng Diät . Paul wünschte,

aß sie etwas schlanker würde bis zum Frühjahr , nicht
viel , nur etwas.

Er schrieb: „Ich schlafe schlecht, ich wache jeden Mor¬
gen um vier Uhr auf und denke an dich/' Frau Inge
stellte ihren Wecker auf vier Uhr früh , und es wurde
die Stunde ihrer innigsten , heimlichsten Gespräche.

Da fiel eines Tages im Wohnzimmer das große Bild
des verstorbenen Mannes von der Wand . „Wie komisch",
sagte die Tochter, „der Nagel hat sich gar nicht gelöst,
es ist einfach heruntergesprungen durch irgendeine Er¬
schütterung." Frau Inge aber wurde leichenblaß. Am
Nachmittag fand Anna die Mutter im Garten vor ihren
Rosenbeeten mit verweinten Augen. „Was hast dudenn ?"

Und endlich erzählte die Mutter . Aber aus den bitte¬
ren Anklagen der Untreue zu dem verstorbenen Mann
wurde langsam «in kleines, zaghaftes, strahlendes Lied
der Liebe, der letzten Liebe . . .

Wie weich die Mutter wurde dabei und wie hübsch.
„Das gibt es nicht mehr, unter den Jungen unserer
Generation itt 's anders ", dachte Anna.

„Nun hast ou keinen Respekt mehr vor mir ", sagte dieMutter.
„Respekt? Ich finde es so schön, daß du noch so lieben

kannst."
Sie nahmen Rosen mit hinauf . Man mutz viele ab¬

schneiden jetzt, es ist ja Herbst. Die Rosen waren leicht
vom Reif verletzt, bräunlich , feucht lag das äußere Blatt
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(20. Fortsetzung)
In diesen Sekunden glaubte auch Rainer mit einem

Male die Umrisse der Tragödie , in die er da hinein«
geraten- zu sein schien, klar zu erkennen : Dieses Mäd¬
chen hatt« irgendwelche Rechte an Bernd ! Der Bruder
aber zog sich zurück, weil er jetzt das Letzte, Große
wagen konnte: über ein« Heirat , über Eeorgia DeWen-
del , an die Spitze der Reederei zu kommen. Umsonst
hatt « dieser Farnilicnbesuch bei ihm, diese Reiseunter¬
brechung der hohän Herrschaften in Rotterdam letzte
Woche nicht stattgefunden. Damit etklärt « sich auch
Bernds unverständliche Weigerung , die Tochter seines
Chefs eine kurze Streck« rheinaüfwärts zu begleiten.
Schleppte doch die „Wendel V" zufällig gerade den
Kahn , dessen Nähe er unter diesen Umständen wohl
gerne mied . . . „Dann muß ich mich eben selbst mal
um die Getchichte kümmern!" erklärt« der Student
heftig und schob seinen Stuhl zurück.

Als er aufstehen wollte, drückt« ein schwerer Arm ihn
auf seinen Platz zurück. „Da soll sich mal nun keiner
mehr einmischen in unsere Sachen, Herr Gott ! Das
hätten Sie früher tun sollen. Wenn Se aber nachher
ins „Zollhaus " kommen wollen — is gut . Da können
S« vielleicht erfahren , -was mit der Maria geworden
ist!" Kulmer zwängte sich mit krummem Rücken hinter
dein Tisch hervor und stapfte grußlos hinaus . . .

Rainer traf seine ReisegenoDn drüben im Speise-
saal vorerst nicht wieder an. Nur das Abendcape am
Garderobenständer und Tasche und Handschuhean ihrem
Platz verrieten , daß sie noch im Hause war . Die Be¬
gegnung mit dem Schiffer hatt« die vorausgegangenen
Stundest dieses verwunschenen Sonntagnachmittags
mit all seinen traumhaften Unwivklichkeiten wieder
völlig ausgelöscht. Als Georg!« zurückkehrte, fand sie
einen sehr veränderten Rainer Gört vor.

„Denken Sie - Aus Lopacabana ist mir «in Bade¬
anzug nachgereist und gestern als Postpaket glücklich
daheim am Luisenpark angelangt !" rief sie ihm schon
von der Tür her entgegen. „Sonst ist nicht das ge¬
ringste vorgefallen in diesen drei Monaten . Mein Va-

wenn mir 's Spaß mache, sagte er. Lang« hielt ich's
sowieso nicht mehr aus. . . Aber was haben Sie
denn ?" unterbrach sie sich plötzlich. „Was wollte der
Mann ?"

„Bitte !" Gött stand steif hinter seinem Stuhl , um das
Mädchen vorbeizulassen. In dieser Haltung hatte er
etwas von dem anderen , dem älteren Gött , die Steif-
nackigkeitder Söhne aus den alten Schifsersamilien.

Eeorgia hatte sich einen Moment mit geschlossenen
olsterlehne zurückgelegt. „Lopacabana !"

sie lange her ist das
- Augen an die Polsterlehne zurückgelegt. „Lopacabana!

sprach sie teile vor sich bin.
schon wieder ! Buntes , schillerndes, gefährliches Rio,
brandendes , schäumendes Palmenrund von Lopacabana,
der ^Zuckerhutt, von dem sich die unglücklich Liebenden
ins Meer stürzen — alles vorbei, schon wieder vergessen!
Da reist einem so ein Stück grüne Wolle um die halbe
Erde nach, man sitzt in Emmerich, und die Welt ist
wieder so klein geworden, so puppenklein wie untere

in der .Wendel V . . ." ..Es ist möglich,Kammern unten
daß ich Sie morgen allein weiterfahren lassen muß!"
sagte der junge Gött ganz schnell und unvermittelt , kam
aber nicht mehr zu einer näheren Erklärung.

Das Essen wurde aufgetragen . Der Kellner verweilte
umständlich lange beim Einschänken. Das Licht einer
Stehlampe verblaßte noch im Tag . Die Stille ringsum
war kalt wie der geknickte Damast auf den kleinen tung zu
Tischen ' ' '

Ende gewünscht haben . . . „Darf ich jetzt zu einer drin¬
genden Besorgung um Urlaub bitten ?" ermannte er
sich nach einer stummen Pause doch endlich zum Auf¬
bruch.

„Gern ! Bis später also, an Bord !" Georgia reichte
ihm die Hand.

Zum erstenmal seit Rotterdam waren ste in diesem
Augenblick beide um das rechte Wort verlegen . . .

«

Lokale wie das „Zollhaus " in Emmerich sind für die
Leute auf dem Strom mehr als Wirtshäuser schlechthin.
Hier erfahren sie vom Leben daheim ) es erreicht den
einen die Nachricht von Krankheit und Tod der Mutter,
einen anderen der Abschledsbrlef einer Braut den
dritten die freudezitternde Botschaft der jungen Frau,
daß das Kind geboren und gesund fei. Und morgen?
Morgen tönen wieder im ersten Morgengrauen für alle
die fünf Elockenschläge, murmeln sie auf den Brücken
ihr „In Gottes Namen — gute Reise und Gesundheit!"
und die Schaufelräder der Schlepper beginnen wieder
ihr ewiges Mahlen . Wer weiß, wann es der Zufall
das nächste Mal will , daß die Anker so glücklichfallen!

Wenn stch's aber einmal ergibt , daß der Sonntag
Liegetag am Zoll ist, dann sitzen sie zusammen, die aus
Gent, aus Bacharach, aus Maxau , aus Zubern , von der
Mosel, vom Main , sitzen bei der Mutter Faller in
Emmerich und reden von ihren Kähnen und Kindern
vom höchsten Pegel und vom dicksten Nebel, wissen die
Namen aller toten Schiffe und alle eisfreien Januar¬
tage teil hundert Jahren . . .

Gustav Heidcr von der „Remagen 61" hatte seine
Pine mitgebracht. Das heißt : Sie hatte ihn mitge¬
bracht. Der Anblick des Paares ließ keine andere Deu

Die Geschichte duldet keine leeren Räume, und
wo der Lebenswille eines Volkes gesunken ist, und
seine völkischeKraft zerbrach, schiebt sich nach
ewigen Gesetzen ein anderes, stärkeres an seine
Stelle und löscht es aus, weil die Kraft und Stärke
gottgewollteWerte des Lebens sind.

Walter 6ross
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gleichen rauhen Mütterlichkeit wie ehedem zu Zeilen der
Zugpferde.

Da war zum Beispiel , der Theophil , der SchisfsjnW
von der „Änna -Marie ", der bei den Herders am Tttss
laß. Dem hatte sie eben sein Päckchenvon daheim ge-

. ^ ' vollständig, weil des
es ja nun M"

die
für

Da«Georgia vermied sonderbarerweise jedes Eingehen auf
Gese. "

. .. . . . . .
„Ich wollte den ersten Abend auf deutschemBoden ein

überstürzte Ankündigung ihres Gesellschafters,
sagte sie später beim Kaffee ebenso überraschend:

-- - -- Frau Herder trug den Kanariengelben und
sah mißbilligend in den rauchigen Lärm . Ihr Gustav
laß klein und gedatscht daneben und bröckelte an stein-

ter fahrt übrigens heute abend schon wieder nach Re¬
gensburg . Ich solle ruhig weiter den Tramp spielen,

wenig festlich begehen. Es war natürlich ungeschickt
und überflüssig, dazu da« beste Stück anzulegen —^be¬
sonders, nachdem sie — —." Sie beendete den Satz
nicht sondern schloß einfach, leise, herzlich: „Bitte , ent¬
schuldigen Sie die Unhöflichkeit!"

Das war «ine Georgia DeWendel, wie sie der Student
noch nicht kannte. Wie heute mittag auf dem Markt
fühlte er es plötzlichwieder in warmen Wellen über sich
hingehen. .- Wären nicht die bohrenden, kreisenden Ge¬
danken gewesen an das ungewisse Schicksaljenes Mäd¬
chens, das jetzt vielleicht irgendwo verzweifelt hcrum-
irrte — er würde dieser einsamen Dämmerstunde kein

harten Brezeln herum. Er für sein Teil mißbilligte
MSnnergeselligkeit nicht im mindesten, aber sie war ihm
selten ohne eheliche Begleitung - beschieden.

Die Ausstattung des Lokals wies noch stark nieder,
en Charakter auf. Die Lampen hingen tief und

für befand sich bei den Socken und ^ epfeln eine mittel¬
große Dauerwurst aus den „Zollhaus "-Vorräten . »Del
lchriew man dien Moder , daß se die Koteletts auslM"
soll! strich sie dem Jungen über den Kops und trippem
wieder hinter ihre Theke.

Es war kein Zufall , daß sich der Will in Gesells-M
des HeiderschenEhepaares hier befand. Die Pine hatte
jOss an Tisch geholt. Sehr zum Leidwesendes
Schiffsjungen , der lieber mit Gutkunst Geburtstag lss-
feiert hätte und nun plötzlich Heimweh bekam, mlW
bittres Heimweh, weil kein Brief in dem Paket war
ttssd fern Landsmann trotz Geburtstag schon im Bett lag-

Warum hatte sich der Jakob schon so früh verkrochen?
Warum ging es keinen Tag mehr gut auf dem Kahn-
Warum war alles so fremd und so unheimlich >c>t ^
paar Tagen : Mit Fräulein Jenffcn , mit dem dich"
Holländer , mit dem Steuermann ? Warum redete nie¬
mand ein Wort außer Kulmer . der ständig schimpfte uns
Krach machte? Daheim hocktensie jetzt gut, beim N°chs-
essen mit Speck und grünem Salat und Radio aus Wo
barg , und er lag in Emmerich am Zoll und hatte Heim-

breitgeschirmt über den kleinen Rundtischchen. Die An¬
richte funkelte von Messing und war als Stehbar ein-
gerichtet.

Die Witwe Faller , eine kleine, elngeschnurrte Person
versah die Bedienung allein . Sie war sechzig oder sieb-!
zig oder noch älter . Leute, die sie vor vierzig Jahren
gekannt hatten , behaupteten , sie wäre damals schon
Witwe und so alt und klein gewesen wie heute Ein
lebender Anachronismus , betreute sie jedoch nun
im Zeitalter der Dieselschlepper ihre Jungen mit der

weh und Ĥunger und eine Mark siebzig im Sack!
Der Theophil empfand die Bürde seines Daseins

diesem Abend als die allerungerechteste Gewichtsve
eilung aus der Welt . Da er nicht mehr weit vomh-u
lenden Elend entfernt war , hatte die Pine nicht
Milk.» lnni.al ^2  ihm heravElioien,

zum guten Schlaf
Mühe soviel an Neuigkeiten aus ihm herauszuholen,
wie Ihre wißbegierige Seele zum guten Schlaf heutig i

- - - HM ihr gehabt auf der ,Anna-Mar,e?„So : Razz-ia yavr tyr gehabt auf der
nahm sie sich ihr Opfer wieder vor. (Sie sag« m t
Dehnung „Razzi—a".) „Heute abend noch einmal? W-
?Ke schon an Land waren ? Und haben se was g, funden?"

(Fortsetzung folgt)

über der zögernden Entfaltung der dunklen Blüte. „Sie
sind kostbarer als die vom Sommer ", dachte Anna.

Da kam ein Brief , in dem Paul Gebhard Frau Inge
bat ihm möglichst schnell mit fünftausend Mark auszu.
helfen.

„Ich habe doch gedacht, er sei reich? Das ist doch nicht
so einfach, ich kann doch nicht mein bißchen Geld her.
geben?" Frau Inge war sehr aufgeregt . Da stieg zwei¬
fellos auch ein leiser Verdacht in ihr hoch.

„Ach, die Liebe", dachte Anna . . . und sie sagte: „Ja,
es ist schließlichunser einziges, was wir hähen. Sicher
kann er anderswo auch Geld bekommen."

rau Inge entschloß sich ihm zu schreiben, daß sie
leider , leider nicht einspringen könnte; sie schrieb sehr
lange an diesem kurzen Brief , und sie fand keine Er¬
lesenheit zu einem geheimen Zeichen . . . sie war etwas
zornig über ihn.

Nach 14 Tagen kam feine Antwort . Er schrieb, daß
er das Gefühl habe, man lebe sich eben doch auseinander,
und man verstünde sich eben doch nicht so recht, und
außerdem brauche er eine Frau mit Geld in seinem
Unternehmen , er habe gehofft, in Frau Inge die ideale
Frau zu finden, aber da sie beide sa keine Kinder mehr
seien würde Frau Inge wohl einsehen . . ."

„Ach so . . .", sagte die Mutter nur und saß blaß da
und legte den Bries etwas schwer aus der Hand. Es
ging wre eine leichte Versteifung über sie hin, sie spürte
es wohl, das Herz wurde ein wenig klein und schlug
nicht so recht. Anna kam dazu. Es war eigentlichnichts
zu trösten. Aber die Mutter war so schweigsam, das
war das Beängstigende. Anna mutzte irgend etwas her¬
holen, das der Mutter half : „Weißt du noch, wie das
Bild von Vater herunterfiel ? Es hat nicht sein sollen,
vielleicht wärest du unglücklichgeworden mit ihm, er ist
ein berechnender Mensch du stehst ja . . . Er wollte
Geld. Und das , was du schwer erspart hast, wäre schnell
geschluckt gewesen von so einem Betrieb . Sei froh, daß
es so ist, es ist wirklich ein Glück. Nicht umsonstist das
Bild heruntergefallen . . ."

„Ja , es ist gut so, es hat nicht sein sollen", sagte die
Mutter . Immer noch war diese Versteifung über ihrem
Wesen.

. . . «lne rparram«
vk«1»sltig«
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bleuer ärgo -Dsmpksr
in Dienst gestellt

>w 26. Oktober srlsdigts 6er nand d °n -
torm  erbeute Oumpter vr . SÄur ^ V° «^ 5 " //
beut von 6sr N vlnn 6 s V srksts 6 . o sink «/. «v/

jLkbrt .̂ ^ ^ 6o . Zremeu/ ^ eL'
vns Sekikk ist sls moäernvr Lrundtr, -. », » -

su^ erüstst , mit einem 6er Lsurwit entsproebsn6sn
iiriiitigsu Räde -gesvliirr mit einer rrggküüigReit
/» t. Die Lecieluksn sind besonders L« >k gsksllsn und
6>° b -iSerünme mit vorgügUoüsr Ventilation

Äsuäsn ^ vetrisrlnäun « ein Lüdireum
^iü ' - völk /kgürgästs  bietst dos 8ek !kk in be-
lEMsn . mit trm stebsnäen Letten unsgestEsten und
mit klwüsndsin wurmen und Kelten Wasser vsrssdeueu
l 'aiirxssträumen sllstsllsknie Reisegelsgsnkeit . Luüer
ism stebt äsn Vabrxästen ein gerüumigsr ^ peis ^ uktl
sia beausm einLsrivktstss Rauokrimmer sowie wind-
uiicl iv8ttsiso8obut7 .tsi - ^ .uksntbaltsraum an veek in
susroioüsnäsm Llaüs rur Vsiküxrmx.

Die Wobnräums äsr Lssatruns sind naok äsn Riebt-
liiiisu des Lmts 8obollbsit der Arbeit einserlebtst
wie es ant den Neubauten 6er Reederei übllob Ist

vaiupter ,.vr . Lsinr . Wisxund " ist mit allen
zielierlisitssillriobtunssn,  vle ärabtloss
Islesrapkie , t unkpsilsr , Lobolot , verssbsn . Lins Rund-
iuakemplanxsanlsxs mit Luutsjirseüsrn in Llsnn-
s-ckatts- und Labr ^ astraumsn sorgt kür <lls Verbindung
ilor Lesatrung mit der Leimet.

Lins rurbo -Oompounämssobins verleibt dem 8okikk
eins trssoüwlndigüsit  von 13 kn in belarleuem
Zustand - — Der Name des vampkers client «lein lle-
ilsrknis eines Msnnes , 6er kür die bremlsobs 8ebikk-
kadrt von xroüor Lede -utung war.

psusi- auf cism
«spsg Osmpksr„vauiseklsnel"

Lswvork . 26. Oktober . Lut äsn » Lapag -Vsuivtsr „veutaek-
Islldt der am 2V. Oktober Hamburg mit 2lsl Lswxork vsr-
Isssoa Iiatts . am vlenatsg lu den sväteu Ldeudstundsn lm
Isklsraum Lr . 2 ein vrancl aus . Ilm 26.22 Vbr kOkll ) lleü
,Ioi Kavltän °c-<> Seiiitkss 8 O 8 - Ruks runksn , die von
woiu-öi-on vamvksrn , die «lob in der Hübe dekanden , aul-
j/eaomwen wurden . Das 8oblkk bskand sieb Lur 2slt des
brsades annäbornd S20 km südöetllek -von Oap Raes ILsu-
lun-ilandl . ^

Vater den 12 8üdikksn , die IN böokstsr Lskrt der „vsutsok-
Isaä" ?.u Lilie eilen , dsllndet sieb auob der Sebnelldampter
^rsmsnE '. Ikn Lord der „veutsokland " sind , wie Reuter
berieülot, SSI Ls -Krgästs und 4VV Sssa -Xunga-
„litgliodsr.  Der norwegisoks Lamptor „Luropa " sowie
lisr Lmerikansr „ Oollamsr " bekandsn sieb nur 2sit der
S05-Rule in etwa- 78 Keilen Lntksrnung von der „veutaeli-
>»aü". 81« dürttsn inriviscbon nur LMelviatung singetrvklsu

viae später ausgegebene Noldung von Lssoolated l?rek
te.°agt, dad das Lauer auk der „vsutsobland " von der Se-
sslrung auk »«inen Visrd bssobränkt werden konnte.

Der Lapltän teilte der Lapag am Kittivogb trüb 5>.4ä L !ir
isdiotelopiionisoii mit , das das Leusr unter LontrvUv ge-
diaelit worden sei und keine Oskabr kür das Loliltt be¬
stelle. Niemand an >8ord sei rn gobaden gekommen . Las
Vetter ist gut . Llebrsre Lebilke betindeu sieb in der Labs
der „Leutseliland ".

k->ooti«ssssrrsitsn
vatersodledo gegen Lrsmsrdaveo Koterssnil I 8td 2S ldin ..
Xordenbam 2̂ Uin .. Lrake I 8td .. Largi - i 8td 4tt Kl!o
Ostum Lrsmen Btndt V k 8,, -„»->b»v
27. Oktober 8.80. 18.08 8.30 17.48 3.30 15.48
2̂ . Oktober 8.23 18.45 8.63 18.25 4.V3 13.25
28. Oktober 8.53 18.2» 8.33 18.VV 4.33 17.VV

ktllnenivblkkabrl
Wssserstsnd der Weser gegen r vk>

Laall .- varis-
Vatuw 51linden ksksn Lnmeln Minden
2t. Oktober 118 1.88 1.31 1.84
25. Oktober 1.20 1.88 1.23 1.80
26. Oktober 1.28 3.08 1.22 1.78

IsgeLNsekrielitsn
vle Lsuxltxevtnnunx In XltzäeiMnälsoli -Inälen . vls 6s-

vinnuux von Bauxit auk äer luss ! Liutaiu iru nisusi 'lüu-
cl̂ oii' iuäisolisn ^ .i'vlijvsl v̂ir6 kür äss 1auken6e ^ sür auk
M,M t ^686 üiit 2t . vie Lrneusuns äes Voi'^aüres detrus
MV6i) t. Hauptsbuoüuiki ' kür uivcisi'Iänüisoü -iuüisLÜss Bau¬
xit ist veutseülauä  mit ruuä 150 000 t ; ader auoü
.I»pnn, 6ns tziui§s 2eit >vsxeu vsvissnselnviei 'ixlcsiteu vom
)lkr!Lt V6isoü v̂uu6su var , 2kiKt visüsr stäricsi 'ss lutersssb.

Vis 7,ur Stöuruux -6er sorialsn I ŝlstuussn vinsssstrteu
4M ^ rdsltsaussoüüsss dsratsn als srstss Ü)1isma 6ss
bkitspensums im v/1ntsi '1ialb.1kür 1938/39 6ie Nor?1ioüicart
einer Rsradsetkuuk 6sr üdvrüöütöu Bsiir ^siteu auk 6rsi
tlskre dsi xlsiodreitiser luteusivisi 'uuA 6sr ^ .usniläuus.

ösnlinsg vsvissnkurss
rslsgrapblsode

^USLNblung

^rgsnllnlon
ieigien
SissiUee
Saizaiian
oSnemars
vanrl,
cn,iano
kstlsnd
ktnnlsna
er»nkr, !el>
Srtecbenlsnil
«ollsnd
Irea
«» an»
Italien
1»I» n
lunoil.
Kanada
l-alll-nil
tltanan
korwenan
Solen
partu-isl
ScNwoden
Scbweli
kseliecN.
sllrkel
Urunua,

1 I>.-p.
t l>l>8elg,
1 tallrel,
10Vl.eva

t00 kr.
>00 II.

, «
tl>0 , . kr.
100 t. « .

10» I-r.
N>0 0.
"N>II.

t °0 Mal»
N>0 l,l . kr.

NI0 l.lr»
t Van

' >»>0ln.
' kan. »
10« tat,

10« l.li- ,
l «0 kt.

10« klotv
10« Lse.
10« kr.
10« l-r.
100 kr.

1 «Ilrk. L
1 S.-I>.

V. r «»,t . ». g.

'^-2-
§' vrvr

>
28. 10. ,833

tisld krls,
25. 10. 1933

llslä vplsi

7 20.99 12.19 12.22 12. 18 12.21
6 I.7S 0.624 <-.625 0. 623 0.627
3 6t.00 42. 18 42. 2^ 42. >8 42.26
7 t .33 0. 146 0. 143 5. 146 0. 148
6 8t .00 3.04? 3.053 3.047 3.053
4 tt2 .S0 53. 10 83.2V 63.05 83. 18
4 47.00 47. Iv 47.VV 47. 1V
2 20.47 11.S-» 1i.S2 II .W 11.91
4!, 88. 13 j8.27 88. 13 68.27
4 St.00 5.245 5.255 8.24 5.25
3 61.00 6.653 6.667 8.848 6.6626 St.00 2.353 2.357 2.353 2.3>7
2 ,88.74 ,38.61 lgd.88 ,38.8, ,3S.W

20.43
112.50

,4.76
53.20

14.80
53.30

14. 76
53. 15

14.78
53.25

48 81.VV ,3.08 13. 11 ,3.08 ,3. >13.29 2.40 0. 693 0.695 ^.693 0.6955 81.00 5.694 6.708 5. 694 5.7060 4.56 2.477 2.481 2.475 2.479o 46. 7o 4S.S5 48. 75 48.865 41.04 42.02 41.84 42.02112.78 88.78 89.88 59.71 88.83
4Ü 47.0k- 47. 10 47.00 47. lv4 483.87 10.785 W.8I8 W.7S5 10.805N2.50 61.24 81.38 61. l9 »61.31
b» 31.00 66.59 56.71 66.63 56.753 35.00 6-591 3.609 3.591 8.6094 18.50 1.973 1.982 1.978 1.9827 4.3g 0.999 1. 101 0.999 I.oo,t 4. 18 2.484 2.488 2.494 2.498

/iuslsncls 6svlssn
änislsrdsai . 28. >v.
S. rUn 73.87!̂vonoon 8.73
»s« »orX 178.28
p,ri. 4.84>j»
bundon . 28. 10.
»e« »ork 4.7762
pari. >78.81
Sorlln 11.8 xSpanien Ivo.vo n
Surgo. 42.00
KSonirsa, 488.80
am-tor,am 8.73«
Sr«. . s> 28.23K
Itallon 80.14
ScN« oI. 21.04
Xop. nbag. n 22.43
StockNolm >9.37!!
0» , 18.8»'-
»«l. lnklor. 228.78
prs, I33.VV8

Solch. » 31.05k
ScN« »Ir 41.68
«a,rl,
ll. lo 44.03k
Xoponbapan 39. 12
Sudspo. l 24.12 9
Soigraa 212.00
Solla 390.00 S
kumänlon 657.00 8
l.I. . snon 110. 15 .
I. lanbul 590.00 .
XlNon 548.00
Wsr. cNau 25.37
tle . ksu 25.30
v. ltlsn, 25.25
Suon. »Iro. 16. 12 a
kl, , « lan. 2.97
K4oni»»1,eo 20.00
Ideriko
»l. kandrl. n 97.50
»onykon. 1/2S3

StockNolm 48.20
prs, 8.31
privat, >«».
7»pi. o. l, Ü
i Nionat»,. !»
ScNsnpnal o/soo n
Xodo I/2VV8
k, . tr»U»n >28.00 8

124.80
SvoalrIX» IVV. I2>>
von,on am
Sombs» 1/883

Samba» am
ton,on 1/880

Suono. »ui
ton,an 19.00

«tolnnoa-
«lon» »H 1.
tSal. e» n

WafenmÄrkte

Lswvor» Dar. ,°n- t4o» iuü OK6.

Vor. rcbluS
»onll, ScNIuS

8.48/-
8.46/49

S.3S/-
8.40/-

8.35/-
s .zg/-

8.24/25
8.23,

8. 15/16
8.11/12

7.821—
7.88/-

kokn: ö.9t'n <8.76n>
bisrv Orlssns bvutlnv Kot 6.7t varlyo Kot. 8.66

kulubren In ütlarllk - und VellbKIanI30VVj 28000

Wolls
llntirsrpsn , 26. >0. liaminruu

n. kn dein. kr n. II>. nonco «. kn tiatn- kr. n- Ib. N»nc»
2^. 2b. 26. 20. 26. 25. 2b. 25.

Kov. aLÄ.vO 2S.2o 22.87 22.75 »pril 30.5o 30.50 23.37 23.3,
Osr. 29.50 29.50 23.V> 23.00 Mai 31.03 3I .0u 23.50 23.50
»an. 29.70 29. -5 23. 12 23.00 lunl 31.25 31.28 23.50 23.50
psdr. 30.00 30.00 23. 12 23. 12 0ms. 145 cx)v 15, 310 000 iv,
td»r. 30.25 30.2o 23.20 23.25 7on,«nr: b. Naupt.

ketrsidv und Futtermittel
Lerilin 26. Oktober . Die Lmsät «s am LsrUnsr Ostrstde-

groüm .arkt sind wsiterbin nur gering . Brotgetreide ist am
I' latLs kaum 2u verwerten , isdigiieb Weisen wird in kleinen
Vengen nur Rrgünsung der Vorratsbaitung autgsnemmen.
Liir Roggen bieten sieb in der Rrovins vereinzelt ^ .bsatL-
mögliokKelten . Lnttsrgsrsts und Lutterbaksr sind naeb wie
vor gsenebt . Dem Ledark stsben isdoob nur kleine üu-
kubrsn gegenüber , wobei tsiiweiss die boben Lraobikosten
da« Ossebäkt ersobwsren . Von Lrsugersts werden nur boob-
wertigs Sorten dosobtst . lndustriegvrste in guten Ouaii-
tatsn ist Lbsusstrell . ikia Ksblmarkt veriisl das Oseenalt
rubig . l) a« gilt besonders kür Roggsumebl,
» «w^urx , 28. ,u.
W,H. k« . I. 82.28
Wall. »« . 1. 84.00

idais loko
idonln. pr.
ni. ni k. pr.

d0.7o
3.95
4.05

Snch, pracbt
Xont. pracbi

2/- —3/8
ir - 18

ObiXllgo , 26.
o. r. t. >,Xo
W. lron
voromn. r
tdal
lull

10.
33- 66

H. etel.

k8̂ k
87- 8

Idala
b. romb. r
nial
lu»
»sl . r
voromb. r

K. , »et.
46. 12^
49.50
50.o2k

»letiv
2b.2o

»da,
IN»
kopk. n
oor. mn. r
idai
lu»

W.28

X. «1,1.
43.iv
44.87>j

Viedmürkts
tikIXugo , 26.
iolcbt.n. pr
»leb. N. pr.

10. S «̂ « viNti
7.75 l seb« . n. pk.
8.0v I,cb « v. pr.

7.85
9. 15

rulunron
Im Wo. t. n

I8VVV
83VVV

Soiiwalr
Lklksgo , 28.

Bclimlllr
7»n, »nr:

llkionor

10.

K. etal
, .32-tzv

oor. mn. r
lanuar
Idärr
nial

<.37>;
7.48 8
7.88 8

Lswvobä.
Scbmalr
7,1, , lo. »

7.80
b. 12>j

8oblaobtvleliprsise an äsutsobsn kllirkten

Laibs . 26. 10.
tendnn 176.76
ttowvnrk 37.46
Sdlnlan
Soonlon
/-» >lob
pari»

kewvorli
6»ln>»n
Itallen

ttolland
8»rlin
Stdckbnlm
o»>o

S3S.I2^

28. 1«.
. 11.76>

21.62
440.37k
74.66
23. 17

236̂ 86
178.6i
"8 .-7!t>66.bl

>up>!»nu „ v», 26. l
tondon
ttowvork
Sarlln
pari»
»ntwornan
rllrlcb
lioni
»in»i«rd»m
SInckkolm
0»ln
«dlalnnldr»
!>r»N
lVaiscbau

22.4
47V.6
188.4i
12.7
76.8 >

>08.86
24.!>5

268.66
116.66
112.7V

6 . 86
18.36
8S.6V

Lrag . 26. 10.
ltmstaidsin >S.88>-
Sarlin 11.67
rvtlkb 862.60
vsln 868.6V
biowvupk . 28.10.
73gl. Seid
Sankdkr.
»V v, . srtal
So v, . Neid
M Hand.
«acbsal

nladi. Satr
Nöcbst. Lall

I .V6

0.43
0 . 66

V.S2K
V.76

Italien
Scliwal»
konankaven
«nlland
«»In

ioll»
sran
«ar »cbau
Sun»»!»
Salnrad
Lllian
»landnl
vnkaieil
aalbnaldr»
»isi ». 28. Iv.
tondna
voilln
l>ail»
a»w,dtk
km-toidam
rvilcb
«» »lnnldi»
gntwarnan
StackNolM
kopennanen
kam
l>r»N
IVatscbau
Kapenbsgen
iandon
tdadiiü

«tewvnrli

201.28
861.Vo
768.60
20.4l

867.76
83.82!»
6.40

>6.16
82.76
87.60
10.06
3.9b
3.6
3.26
8.27

19.8,
168.bö
U.3d

419.v-
228.bE

S.7ä
ü.9

71.VO
162.6ö
S9.2S
22.40
14. 7V
79.75

b2V.S0 n
139. 15

I52!3V.
29. 12'̂
77.85

wecN. oi aul
tonaon 0Nl. 4.7783

Oonü 60 7g.
S'« ocN. o> 4. 7741
B'« aeti»s1 4.7741
pari. 2.67>L
SrU. . oI 1S.83>-

5.26
NI»,rI,

22.72
»m. lordaw 54.44

pflvslülslc.
»uslsnd

L o I 61t.
kor « Id.
I » 1 611.
r o 6 6»,.
Sluvk,lulm.
tondnn
Serlln
Sdtl.
MII,»d>
«cb« . SI61. «
»m. Ididani
Xopanbanan
v. ld
Wa. blnnton
ttal. lnnior.
Koni
l>ra»
Vtaiiobau
8lockNolm
poln Kolon
Solgiad
llsnrin
IVar. lbau

siockkolm
vsln
koponnanon
Plan
auddpo. l
Solsiad
»inen
iapan
«von. alles
Klo No ian.
Sorlln

28. 10.
18.42

184.6V
10.96
88.26
82.76

222.00
88.80
87.66

4V7.6V
8 . 86

21.6»
14.2V
17.60

716.60
626.V6o
86.06 o

647.00 o
647.60

24.88^
24.01
21.34
3.4-h

I9.SV
2.3«
0.88^

27.69
28.66

6 . 86
40.08

Lins Lntsoblieüung der Rarlssr LandelskaMAsr sortobt
siob kür einen Ossstresvorsobiag aus , wonaob kür rabiungs-
rnokständigs ^.nslandssebuidnor die Lnklsgung von ikn-
Isiben ank krsnsvsisoksn Kärkten verboten werden soll.

Stoelrvoim
ttsißinglore

921.50
77.25

Ks!ck8äureb,cvnltt8.
prs!»o kUr SO kg

l.ovonllgo« . in
^ ^ bept.

1938
OKI.

Prag 129.50 ^ L 26.- 1. 3.- 8. w .—18. 17. - 22.
War. cNsu
Su. n »1r. »
Iapan
prl»» ,1. i>.
Inian,

546.25
110.75
122.25

llcNi. n, »oll». !N>
xvno, «oll». INI
Xälbor. Mltt1. ro INI
8cb« .. 1VV-12V X, ic>

15
1b
15
1b

SLlrlio

38.0
37.2
88.8
83.8

rings

39.7
37.3
56.d
51.8

41.4
36.7
56.8
51.8

41.2
38.7
56.6
51.8

Sremeii , 26. Oktober . Laobdsm die stürmisebe Wetterlage
in der Lordseo die Langtittlgkelt der dsntsoben Lsriugs-
logger stark beblndert batte . sind die Langsrgebnisss in
der vsrklosssnen Wooks bei Ltntrltt besserer Wittorungs-
verbältnisse wieder normal geworden , lvs VLO . kann aber
immer novb niokt über die sonst um diese .lakresreit
nbiiobsn Mengen Voiibsringo vsrkügon , da die 2ukubrvn
aus den sinseinon Roggerroissn nook niobt die sonst bei
Lsrbstkängen gswokntsn Resultats errsiokt baden . Die um
diese dakresseit stets verstärkt oinsotssnds Laobkrags narb
Saiskeringsn iäüt bei den geringen Vorräten in Voiiberin-
gen eine prompte Loliokornng noob niobt su . Lür den als-
daidigon Lonsum stsben die novb in gröüsrsn Mengen
lielvrbaren Lettbsrings der Oreüon K und L snr Verkü-
gung . Der Lbsug von lgg7or Volikeringon und kbivn ist
weiter normal . v !e Rreiss blieben kür alle Sorten 1837er
und 1938er Roggerberinge unverändert.

Warenmärkte

blsirvork . 28. lo.
Ssumivollssatvl

61««, ork , 28. Iv.
"rorpsnlin

biowvork , 28. <0.
Letroloum

Hambnrx . 2l. Oktober
Doronidor 7.65 1NISri 7.77
lanuar 7.67 I Mal 7.SL

7«rp«ntln 31.00 ^7«rp. Sa». 26.00

p«tr 3W0. 16.25 I »dia. conti. 0.96
p. tr. SW7. 12.25 I p»n». konbl 0S7̂ 1L8

Lakkes
Lreinvn , 26. Oktober , vor Markt srkubr eins kielns Le-

iobung durob die Zuteilung eines neuen Odium-
bia - Rontlugvllts.  Die Linnen mit den Iknkangsbuok-
staben V bis R konnten iieuto Rindeokung vornebmsn snr
.-Insnutkung kür Lesügs ibrer Kontingente auk lm - und
Lxportsur -Lasis . Die rur Vsrkügung siebenden Mengen wa¬
ren sebr bsgrenst . Vorliegende Oklerten neigen eins Stei¬
gerung gegenüber den leinten Lbsvblüsssu um ea . Iv "/».
Die Lericbts van Oolumbien lauten dabin , dsü mit einem
weiteren Lnnieben der Rreiso nu rsobnsn ist . Ls sollen in
der Ist-nten 2sit grvüsrs Lbsoblüsss mit den Vei-elnigten
Staaten getätigt sein , so dak die drüben vorbandenea Lo-
stän >ds nur 2eit sebr klein sind . ändere Oosobäktsmögiieb-
ksiten ergaben sieb niobt.

kssses
vlswvork . 28. Iv

Vanäonr: k. . toi
Ssnto. loko 8.06
voromboi 8.78 «
61är- 8.80 s

«s! 6.96
lull 6.98
Ssossmvvr 7.00
Isgsrum ». 10000

Klo loko 5.50

Oexemver 4.40 «
k45rr 4.49 n
tts« 4.54 n

4.56 n
September 4.62 n
7sgesum».

Lskao
Leirvork , 28 Iv. «lotla
0ktodoi — I laooar 4.82 l 64»1 6.V4
voromoo. 4.76 I « ärr 4.83 I Soplemliar 6.24

Mucker
Lgn,v » rk . 26 >0 . Robruckv , mbla
kovemvei 2 . 10 „ I tlärr . 2 . 4/kb ' I luII
laeuai 2 . 64/ "S - > 6, - l 2 . V7M >s - pl ° mbai

' > Osid und kriokuotiorungsu.

Lletalle

2.V8/11"
2. 12/14'

tlsivvork . 28. Iv.
81. kupl. I. N .18 8 I Slol. loko
rv-po lass 11. 18 6 2Iak loko
rinn loko 48.26 I 3116 aus!

b.IV I « oiodlocb 6.36
3.06 kobol». k. 2 24.6V

42.76 I 0o.k.2ol«1n 23.26

Natürlich, nur eine
' ' findige Hausfrau

konnte auf diese gute Methode
kommen ! Ihr Mann muhte

saubere Arbeitskleider haben-
aber diese schmutzigen, schmierigen
blauen Kittel und Hosen immer
wieder säubern - das war wirklich
nicht leicht . Konnte da das sett-

und schmutzlösende iili nicht helfen?
Gedacht - getan . Sie weichte die Be¬

rufskleidung in heißer »II - Lösung ein und kochte dann
m»t »11 nach . Heute ist sie froh über Sieses billige und
gute Waschverfahren , das sie jedem empfehlen kann.

^rwerbsgsssllseksften
BraunseinveixiLelio 'kür ^ute - unä ^ laeüs -Inäustris»

BrkninselinelL 6IelüiinrilZ!kei'v LeselräkUsunx . Iv äe-m
am SO. ŝuni IM adSeiaukeaea Oesvdäkts ^sdr xvar äis Vsr-

cier üsutsoüea üuteinä 'ustris mit BoüstokkHa so v̂i«
ilirs ' Vorark -sltulls auoii v̂eitsr von äsn bsdärälmüsii ^ .a-
oräQunkeD abküQKi§. Bis Vsi ' ai ' dsitunZ ' SLikksrii
lies äsr ^ utv -3pirmersi imä ->Vsbsi 'si Brsmsa Qaüsstodonäsii
Olltsrneümsns koantsn änreü ciis Bs-de^ vaeüims 'SLisIts kür
Bast -kassim üsraukAssotLt  v -srä -su . In üsr BerLtsllnnx
virktsa sioti äis Vortsils sinsr xröüsrsn Blsioü-
mLöixicsIt ia äsr Bssoüäkti ^ unx  xünstix aus.
BSs ^ skndrsesoüükt xvar ä-uroü äi-s krOäuiLtinnsicam 'pks iü
äsr iv-üiscützo ^ utsiuäus -trls srsoÜZVsrt. Bis Voi -evriktso üdsr
üio BsimlssduirS ' von Z' lLOÜs iirlü Bank blisbsa bssisüsn . Bis
>Iitvsrarüsituo § von Bapier üat ü'uroü Biv ^ulLomm-sii ususr
Assisast -er VervvLnäuassLZv-eoirs kür äis Drseiisnigss äara ^ s
dsi äsr Bs8sl>1«oü-skt ruASllo-mmsii . Bis in xroLsm Bmkan ^ s
vsrsellommslls Binsts11nn >§ unä ^ .nlernunL ullL-sIsrntsr ^ .r-
baitskrükto i>s1 äsm Bntsrnsümen küüris nioüt 211 üsm nö-
ti§sn ^.ns §1sioü äes >k>an §6ls an V'aoükräktsrl . Bis Brsiss
äsr Bsdmts gtissen von 21 Bknnä 2N Bsxinn äss Bs-
soliüktsüaürss vorübsrssüsnä ank 22 Bkunä unä kisisn äann
laNMam ' ank 17 Bknnä . Bsi ^ dka-ssunx äes Berioütes >var äsr
Brsis ivsäsr ank 19,15 Bknnä xvstisxen , äa äis Zoüätrnnx
kür äis Lrnts 1938/  3 9 nnr ank üMS ^lili . Lall -sn lantst.
Bis Bioiitsksit äsr 8sükit2Nv§ ivinä ŝäood ansvLvvsiksit
nnä äarank üinxs v̂isssn , äaü anoü in äsn VorHaürsn äis
8oüät7,lln§en sists nisäriAsr >varsn als äsr skksktivs Brtra ^ .
Bis Brnts 1937/38 xvnräs 2. B. ank 8,617 Niil . Ballen §s-
soüät -rt , >väürsnä äer eKs ^tivs Brtra § 11,5 Llili . Lallen ds-
trus '. — In äsr lürkoIxsrsQüonnß ' stsd -sn äsm LruttosrträF-
nis von 4,3 >5111. B >5 fi. V. Vsrlranks -srlös 3,71. äaxsk 'sn son-
stixv ^ nkvvnännAsn 0,55 >1111. B>1) sovris anäsrn Brtrasen
von 0,036 (0.03) >1111. DLL n. a. Boüns nnä BeüAtsr mit 2,98
(2.49), 802ia1s ^ .uk7V6nänn§sn Mit 0,38 (i. V. sssstLlioüs 0.21)
nn>ä 8tönern mit ' 0,42 (Besltsstsnsrn 0,1H) >1111. B>1 Ksssn-
übsr . Haoü 0,20 (0,16) >1111. R>l ^dsoürsiünnson  nnä
50 000 (—) B>k 2uxve1snns an äis Büolrstslllnnx kür Rnds-
xsüäl t̂sr ergibt sloü emsoül . 52 079 (26 559) B >k Vortrax sln
Bsinxs 'vvilln  von 340 179 (259 137) B>l . ans äsm xvieäsr
6 °/o Biviäsnäs  aui -^ ssoliüttst nnä 154 569 6 ^1 vorAstra-
F6n vsräsn . In äen aü ^elantsnen >Ionatsn äss nsusn
Ossokäktsiaürss varen äio IVei'lis Lukrieäensisllsnä besSdäk-
tlxt . ^ .nsü kür äis näoüstsn >1onats Hexen ansrsieii -snäs
^ .ukträxe vor . — H.ns äer Liianr (in >1111. I1>1): Vorrats
1.40 (1.18), V̂srtpspiere 0,12 (0,08), ^ NLaülunxov nnä I*or-
äsrunxen 0.85 (0,92). 'VVee-üsel 0,38 (0,18), Kasse nnä Lank-
xntliaden 0,29 (0,32), anäererseits ^ .-K 2,80 (nnv .), xesetrllolis
Büeklaxs 0,28 (nnv .), BüokstMnnxen 0,45 (0,28), Vsrüln -ä-
lisülLsten 0,68 (0.S1).

keiebsb -inksi - kont s ' /o HU « I ' ^ L » S » U » » « » ' lÄT » USE chAEM NL . VÄ » » UM LS . OlLRrKVKGZ ' LomkarSsntr S ' /.

«snsestiselie Wsrtpspisi 'döi'ss
kestveir!asNvdo Worts
osutsvdo kelotis-
lu 8taats »aI«Ibeo . 6. 16. 28. 1V.
1 «1 kolcb. aal. 27
s So. 4o. 84t'ä vl-kolclu.scb.ZV
in rt iv solo»
e. it in poik«

57 I, polko
1«. kolcbioo. I 34 1.
1 vioms, Umlsu. cb
»I-M. o koono. it,
osmdoi. Noubo. lt!
°»» »Nborlt-
»im. o blido. lti
nsmdaro»Ndo. i»

>61. 8V 101.82
89. 82 88. 6,
88.37 88.37
83. 12 83. 12
88. 00 38.VV
88.87 38.8)

»I . tl  Ivv .vv
«3.26 83.26

,30.37 ,3V.6,
I28 - 6t >28 . 6
,77 . ,2 I2/ . IV

Sremoi Vulkan
Se. Wollkitmmerol
»1. tlnol -umwork»
ovnamll liobot
kld. cb,o8bi»uor»1
k-lonsb Scbllt. bau
Soano Wsiks
«. k. «
Usrbucgel Summ,
Nocbolon« . kllbock
«ollm. Swikotodi
Nol. ionoeouoe»
luto. p u- ^kav-
»aekt - u. Xllblba».
Norilil 51«wkiN

28 . Iv . 28 . 10.
143 . 06 143 . VV
>87. 66 IbS . tv

8l '. 76 82 ^76
,68 . 66 188 . 6,
88.00 88.66

,11 . 6V Itl . v,
,66 . 8V >86 . 87
,93 . Vt 183 . 16
,32 . 6t >32 . 6,
,42 . 6V 142 . t>
,7, .60 >22.,,
,28 . 66 >28 . 6,
,31 . 8V , 38 . 1,
,32 . VV 132 . 66

„Xonl. oo ' «t.Xocb.
XoMwo. 10. Xrslt
kbeln. lsbl
Kot» u. »anbot,
kabocoiilwocko
ScNNnckX vie.
Scbwaelsuo, Works
Stabor toborlabrik
Vron. o »««oek«
Voroinikto7ato
Vor. Work. » tlon
Wonbl. cioorron

Rolonlalwsrts
Xamorun-KI. onb
»ou-vulnoa-conip.
oravI-Ulnon

28 . 16. 28 . 10.
,27 . tv I27 . lv
,86.6V ,88.01
,38 . 7b , 41 . 61
>40. 66 , 46 . 1<
>34 66 134 . t<

,74 . 00 I24R,
N6 . 66 136 . 6,
1,7 . 66 IIS . 6,

,68 . 7b
irv . 06 126 . 6,
82 . 00 Sl . t,

80.00
,3V.60 ,30.11
87.VV 28.6

äreäitanstalton und Köre
seliatteo

4'/. Ol̂ li..Sr. 8t1.Xrrl. k>tdr. v 25
So. §. ' r4>/» üo. 8. 2 -3784'-. üo. 8. 4 ^ 100.4',. üo. Z. S4'/, So. 8. s

4>. äv- r 74>i> »o. Kom. 8. 1 100.00 ivo.vo
4>', üo üo. 8. 2 100.00 IVV.VV4'/» 4o. vo. 8. r 100.00 Ivv.vv
bkootkekenbanke
' " »md »,odk. « Ivo.ov
" »» 61,als. Ivi .76

4bI«N,cb»1n
' >>>r c,rb, . r , ivo.oo

61,. r « « 2
' !,kr cirdk. 8°,."dl- 7«,77-78 Ivo.ov
iasustrlo -DdllALilenvu
?°n̂ » o 61N06 2«kor,,. Slolnou, 27
slouergatovdolo«
!»!"> ^ , ,zs
r ° -IN1. 4. „ 38

« -m 1- 4. „ 3,
> ° , ,zg
"111, >8 4, „ z
»kok-Lktle,
°« »>m,a,o, »ank

^v °>8»koadsnk
^ i«°,-»k. k»u,uni°10M!d. oK
"" ' 'd°l. . Sank
' ' «odkbn-Lkttsi,

"/. ' ' lobld. Vor. .-».
'7 "°rk°br^ü. vsnbaba

"""lu-' l . r »ocbd. bn
^dlttsbrts -Lktlso

ikble,„ rb. so.

ni.66  ,
Vrupps

,18.7V
82.80

6S.VV
88.8V
82.6V

,27.6V
>43.06

>28.82
>28.60
87.VV
87.26

°' . °>i-»uikä!6"nl'i
V. S.

k̂ u »"
Är » 6,°,,Kssaerv!
^ « Msnn-Unis
' "Oaurlo-.vktl - n

^i » i,ors
?i11-Srzoor«,
i°il°odur,o, c-m

z, ki-cb-S
u WeNsi

80.00
',3.tv
7o.KO

1-3.dl
Utt.5V
124.00
73.VV

?4ll.0

260.0V
136.VV
'49.lv
'27."
>62.cr
-14.
-o

^ieäersseksisclis Börse
Lommunalvsrbände

mit Ltn . dorvobounx
4>/> «ann. pro»- »nl.

a. , s 88.vo 8S. V6

S>/> «ann. So, . Xr.
Llqui. ptsnüvr.

L«/, vüüensctieiü ^
0dl.

WI. 6V 101.6t

103.50 103.S«

kkandbrloko uns . . .
Svduldvoravdrelbnu »«»

4>7, owb.-Sr »t>.
Xr,. ptbr. s. «

4>/> Xoin. I . »
IVV.31 IVV.37
i,t .v> 1VV.V6

6.»nlle»b»llk«i»
. siaar . d-

k. I«
6,Xr. 0.-

S>/> , o. 6,,u , pl,br.
4 , o. «>, >»

Ivo.ov Ivo.ov

IVV.31 >60.37
,01.37 >01.37
88.VV 9b.VV

lilttsraobaktso
4>7, Sr. cb« rillt S--

p«. »on 2»
4>/> »ronior rillt.

0»I„ tanÄ>rI«I
4>/> calonb, ritll.

a . ptbr. » 2»
4>/, , ». , »- ». rr
4'/> c. Ner ritll.

Soi„ i. e

wo.oo Ivo.ov

tvo.vo Ivv.vv

IVV.37 Ivo.37
Ivo.37 Ivo.37

Ivo.vo tvo.ov

8t »dt »cbakten
4>/> krau» rontrsl-

.tabl . lbatt plan,-
kriot a rr Ivo.ov >00.66

ti Vpvtdaxendaok «»

>00.28 Ivv.28
,01.3V 1VI.37

ivo.ov wo.vt

imtuGtrlo -^ nlstdsn
4 Srsu«r, »,o ob!.
« «s-kolbal 0dl.
4 6In,»n»i Sr»u»r»1

0d >.
„ocb 6ln, «n ««>
Var» rsin ««>

,02.8V IV3.V,
103.80 W3.bt

,02.00 ,02.66
8l .dv 82.V,

,02.6k >02.'

S»«dwert , obno rin . derovdn
4 »ann itanlanl.

,on 1823
i Srem ' -koo, ,

ab, pi-
4 co» ritt ,ko« >

»d, PI.

89.8V 88.8

84.VV S4.tl

S4.00 84.c>

Industrle -Lktl «»
c,nt > Suninilworxo
osniolkos. e, WNKa
ooornkast
kl-on WVIIal
NaeXotb,«
»ann. Immo».

«I, SIII-K In a « >
»aoao. or. cb« Kni.
»onimaoi romont
II,,, °1 »MI.
itor„ out. ^i. r»m-
Vouionl» r . ni. nl
Vor »ar. or r . m.
V. r. In. dr »err. nN-
Vorwobl» r . nionl
WoNwb. ob. vbbron
Sr. cb« »ann. «»,.

Sank
Soo. iomvb,», Sank

2V7.VV 2V7.VI
,73.6V,73.6V
,16.6V IIV.L,
,28.6V, 78.06
I4V.VV,4V.vl

270.00 270.V6
,22.VV>22.76
,87.VV,87.,,
I4S.VV,48.26
,28.66 ,28.66
IS6.VV,88.0t
178.66 ,28. t6
186.00 ISV.VV
II3.V6 , 13.06
I74.VV,73.6,

I!0.00 Ilv . tt
87.00 97.06

Verkelira -^ ktleu
»II,o. b.poln Xr. l. b
U. dorlan,« »ann
Ikirl. ndorns . on,.

8V.VV 8V.v>
,14.6V II4 .0
86.VV 80.6

kkvloksaodullldnodkorilo-
ruogeo tmit ötlivk . laaen.

»d -tuspab-
l . 4. i3e ><» v »>e .0 «<> vrie>

19Äd SS. ?b loo . d. 98 . 6'. Ivt 37

>940 »8 . 82 tvt . 37

,941 88 . 2b I00 . I. I. 99 . 12 98 . 87

»94L W -28 99 . 00 98 . 2b 99 .t-

,943 98 . 00 SS . 7V
>r»44 81 . 87 98 . 62 d7 . 87 88 Sr
, -»4b 97 . 8/ 96 . 50 - .
>- 4t .7Kx 88 -8, -

>847 97 . 62 SS -« . - .

41 57 . 62 88 -8,

WIedoraükkau -Tu. odILgo
>.44/46 - - I 8.
>948/4 « . i 0 >-2dj 82 . 6t

Berliner Börse 28 . Iv. 2b. 16. Lnksog » Svbluü

Lestvervlasllod « Werts
tLnIolkeo ds . Reieka - der
Ränder der keivbabakn.
keivkspoat . Sekntrgeblst»
anleibe und Reotsndrisksi

01. »nl »u. I-
5 koicb-snIoiN« 21
4 Koicn. an1. 1b» 34
5>/> lnt- lVoun,,
4>/> pr. 51. »ni 2«
4>/> Sav. rn 51 21
4>7> Sr. cb« 5t 25
4»/, 0t. 5cbu» , »N.
«>/, 01 kolcb. o 34
4>/> 35
4' /, 06 koicb. N 35
«>/> , o. 34
4>/>p>. 6,r . I r
8tadt »n>«1ben

136.66 I3V.8,
>61.66 1VI.6I
88.66 99.6,

,62.37 >02.1,
>18.26 IVS.26
88.82 88.7t
89.6V 88.6t

<V<RI2
,60. 1V>60.17
88.16 88.16
99.26 88. 16

IVV.VV IVV.VV

«'/> Sln. 0oI, . cN. r«
I UN, 2 89 . 37 —

Oekkentllcke Lredlt -loat -rlteo
4>/> s,n. Piavr.-L. 'Ot.( - ItO."
01. XommSamm. 1 136. 12 136.2.
01. Xomm Samm- 2
4>>, «ann- van,«. -

149.87 149.87

kro,li »- 2« S. 1
«>/» , o- pi, - «. 21

100.37

Sari. 2 100.37 100.37
4>/> 0>,b .-Sr- SII.

Xr,- PINr S. 2 100.37
4>7, , 0- S. 1
4>/> Xom- S- t 100.00
S>>, , o- V1,u>.
4>/> pr- v, «- PI, - K.4
«>/, va. cbl» r . ntr.

100.00 100.00

0ol,pt »„ Nr- 99.75 69.75
4>/> o. tor 1, S IS' /iI 98.25
SckI-«,1. 1- I, . 0- 24 98.62 98.62»cni.-noior. u ca
4 >/> Wo . t . S . <» »,. > I - t . 66 89 . 8t
luduktrl v-Obltgalt anen
4>/> Srsun. cN«

«snn. »on 1»2»
4>/> Sold Srun,-

kro, » 4. 5, 5»
4Ü> »ann. So,on-

kro„ l 13. 14
4>/> »4o1n,n,o>

N„ olN Sank 5
4>/> kr c. nlralb 25
4>/> pr »V, 24 2

LS. 2—4
4>/> pr p» n,Nr.-

Isn » 50
4>1> «Nein W. . I181

S,kr 4 4. 1S. 12
4Ü> 5cn,«. « -» >, . cn

0,1, 30
4>» Sor, »»o 15
4>/> „ »„ X 4
5->- s , cirdk 6„ n
4>/> p, PINr

Xomm 20
«>" p, 61, So, 2«
4 , pr rirst 1p
4 p, ru,I 20-21
4" , «ann p„ 4

»on I»2»
4ü> , o 5 n 5r«

,66 . 0V 100 . 6t

IVV.VV ivo.o,
Ivv . vv ivo . o,

Ivo . ov Ivo . o,
Ivv . vv Ivo . o,

100 . 06 1VV. 6,

IVV. V6 1VV. V1

IVV. 06 IV6 . 6

88 . b>
I00 . 06 >vt . t>
Wv . 06 166 . ,-
I6I . 3V >01 . 76

IV0. V6 4VV. «
WV. 06 wo . «
IVV. 66 „ t . .
IV6. V, >60 . 6

Ilv . 37 „ 0 . 3i
, >> . 3,

R»mluuaal -Odlleatlanell
4>>> Holn »»o sank

komm 4. >4. 71 ,tt .6> Ivv.,
4«, p, c» So,»n

Xomm 24-2S >6, .t , wv.,
i >. KN « erk, S,rk.

Xomm 2« 21 4 « " 1 . 6, , 06 . >
,1»v>>IN>konNankoo
4 sNll, 5t ». 51 W, >
4 rurtorkr . ,11 N3 S< >>,-. ,

Stenergii tackeln«
26. 10. 28. w-

Vruppo » i »34
Srnpp« u , »3S -
Srupp, 11 >»3«
vruppo » 1»37
Srupp» li >»3S -
Stouar vurcn. cnnltl 111.75 »1 .78

Vsrkvkrs -^ Ktloo
ttsmvurgs» kiocb 97.00 97.3)
ttsnn. vavsrlsnü 112.00
1.Udsek SÛ lea —

üsvkvo
4l>e» 99.00 98.50
Ssvr ttvp.-vsnlr 101.00 101.Ot
S«vr Vereinsvank 104.50 1».4.7o
Ssri. ttgnüetsass. 123.50 i23.d»
commetrvank N4.25 114. 12
Osutscvs Sank 119.00 119.0<
01. Lsisi Sank 640.00 605.0
Or. Osderrsedsnk U.9.00 108.V,
Ororünor Sank 113.50 113.25
^slnlngsr «vp. Sank 117.00 117.00
Olüenvg. i.sn5s8dsnk
keletirbsnk 193.00 193.62
Industrie
X-v wr Snerslo >38-VV
XI. »n porllan,
Xtla. Worko W3.8V It<üvv
Sromo, Vulkan
0t. 7an un, St. l» I4I.8V I43!vv

VvnamII Xak. I 82. 12 S3.0l
s. rmania Portion, U3.00
Sakr So. anardi 155.00 154. 12
»ackotNal 141. ."
»ako,s 118.50 118.»t
«otlmann Stirn»
xöillro, v. a. r
Xrom. cbr8,er
XUppar. du. ck —
vin, . » 81. 170.50 171. lt
tda. cb- sucxau 128.50 12S.lt
«ds»lmt»annll» .
kd. ». r Xaulmsna 115.62 115.?t
kdla, kdvbton 133.00 133."
IdlllNelinSara 138.5.
»or„ 8>r« »rX« 129. 00 130.7v
»or„ Slolnaut
»or„ - krlkol 133.50
»or, « «. t, - XraN
PNbnl» SraunkoNI» 107. 00 107.87
kboln- wo. » - xal»
klodeck kdonlan
ko. ontbsl porrolisn 98.62
Ssrotrl NS.50 119.5t
icblo. - Portion, 134.37 134.5.
Veröln- vt- »1c»s, 177.50 177.50
Voroln- SIsnr. 1,11
WsnaororWork« 166.00 166.0t

KoIoiilLl« er1«
vt- V. I-XtrlX, »7 .00 114.bl
». u-Suln»,
Vla. l Idln 8I. -S- 27. 28 26'.b.
Scbanllln, >22.VV 117.0l

^ortisukenäe Kotierungen
Xnkang. SvdlnL- LloUeitskur»

01. XN1. XU. l. ScN. ln,
Kura Kur» 26. 10. 2b. 10.

«In. cNI. «>XN18. uns. cN. 130.bt 130.50 130.50 130. 50
8»/, v» . »nk- w. rX 101.62 >01.50 UI .62 101.62
4>/> Prl. a-Xrupo«id-xnl 98.87 98. 87 98.87 99. 10
s»/> Idllt. l, . ttabl 101.50 W1.50 Wt.37 101.50
t-/> V. r- StoNI-vdl. 98. 00 SS. 00
Xccumuialoron-paNrlX 213.00 213.00 213.00
XII,- 8Ioktri«1t3l»-0. . . 121.00 ,20.7b 121.00 I2l'.7d
X-cNalisnduraorreu . toti 121.75 122.50 >21.00

Sav. i idotor. n W. rX. '47.75 147.75 147. 51
,- p- s-mb. r, 141.0t- ,4«.00 140̂50 141. tv
ludui soraor ri . tdsu 151.Ol 151.00 151.50
s> Xroil u V1.NI xg- >92.00 >62. 12 162.00 162.dt
S. r, td. . «N1n. ndau 132.00 132.00 >31.5.
srounk u sr >. isubiog. 195.00 195.00
Sr. mo, Wolikamm. rel 167'.0»
soaoru. ei. en« «rx. 113.50 113. 50 112̂37 113.52

cnarlori. n» « . . l - rw. r» 115.00 114.50 114.60 115. 12
cn. m- «on ». . , . » 139.00 139.50 140.00 140.0t
kontln. nia, summl 210.00 410.00 208.25 210. 11

vaimier Soar 139.00 139. 00 139. 00 138. 67
Uomso 1K0.3) 149.50 150.00 150. 14
0ouI. cN Xt1»nl--7. 1»s> 113.6-
o coni sa. o. . . »u 116.37 115.75 115.62 115.52
beut. cNe kr,8> 131. 12 130.75 131.00 I31.S?
0 olli . cn . v,nol « orX»
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diLvÄerÄeulsLlrs^ unÄsekau
Die Melodie des HerbstwmLes

Zu jeder Jahreszeit hat der Wind seine besondere
Melodie . Im Winter fährt er hart und stark daher,
die Bäume und Sträucher klappern und knarren unter
seinen Griffen , und die Menschen wenden sich von ihm
ab, schlagen den Kragen hoch und finden sein Brausen
und Pfeifen äußerst ungemütlich. Kaum aber naht der
Lenz mit ersten vorfrühlingshaften Stürmen , die laut
und ungestüm daherpoltern und einen ersten zarten
Frühlingsgesang mit sich tragen , da tönt uns dieses
Lied auf einmal wie lauter Glück und Seligkeit.
Willig lassen wir uns von ihnen umbrausen , — und
die Folge ist fast immer, daß wir dann stark „ver¬
schnupft" sind! Leise und fern klingt die Melodie der
Winde im Sommer . Oftmals schweigt sie ganz. In dicht¬
belaubten Wäldern , über wogenden Kornfeldern , im
nächtlichen Wehen und Geistern klingt sie zauberisch
an unser Ohr und berauscht uns über alle Matzen.

Dann kommt der Herbst mit seinen Winden und
Stürmen gegangen. Oftmals kommen sie über Nacht
herbeigepoltert , und so leicht verklingt ihr Sang dann
nicht wieder. Oft aber ist ihre Melodie so ähnlich jener
verklungenen des Sommers , daß es ist, als sei sie noch
immer die gleiche; und nur dem, der schärfer zu hören
vermag, wird offenbar , daß sie härter und weniger voll
wie in einem größeren, leereren Raum erklingt . Nicht
mehr mischen sich in den Sang der herbstlichen Winde
die ungezählten Vogelstimmen sommerlicher Tage, die
übermütigen Stimmen der Menschen, die Laute sommer¬
lichen Getiers . Wie in gläserner Glocke stößt der «Wind
sich überall , daß sein Lied aus allen Weiten zu uns
herüberklingt und wir seiner Wehmut nirgends und
nie entrinnen . Und erst im Nebel, Grau und Regen
ertrinkt diese unablässig raunende , unendlich einsame
Herbstmelodie.

Sselisus -nUs snvür «»
Gemeinderatssitzung. Der Bürgermeister Pg . Gerh.

Wsitzen  hatte die Gemeinderäte zu einer Sitzung
einberufen, um über die Festsetzung des Hebesatzes der
Bürger -steuer für 1939 zu beraten . Da eine Ueber¬
sicht über die Erträge der Bürgersteuer für das lau¬
fend« Jahr noch nicht besteht, kann eine endgültige
Stellungnahme über den Hundertsatz noch nicht festge¬
legt werden. Es wird daher dem Vorschlag des Land¬
herramtes , für das Jahr 1939 den bisherigen
Satz von 209 Prozent des Grundbetrages zu heben,
zugestimmt. Eine endgültige Stellungnahme behält sich
der Gemeinderat vor. 51

ist «MtiLjraes « «

i«ez v kNTIVrarkU <S» 1

Das Schlutzschiehendes Schützenvereins wies einen
sehr guten Besuch auf. Auf Freihandscheibe 175 Meter
wurden Sieger : 1. Ehr . Bischofs, 2. Herm . Röber , 3.
H. von Horn-Mahndorf , bei 175 Meter Auflage : 1. H.
von Horn-Mahndorf , 2. W. Dammann , 3. H. Ellmers,
aus Volksscheibe (Kleinkaliber 50 Meter ) : 1. Denker-
Baden , 2. H. Röber , 3. Chr . Bischofs. Den besten Schutz
auf die Ehrenscheibe gab ab R. Petersen -Bremen . (57

ikitterkuUe

Mitgliederversammlung der NSDAP . Am Mittwoch,
26. Oktober um 20.39 Uhr findet die erste Mitglieder¬
versammlung dieses Winters bei Pg . Veckerwerth statt.
Es wird der Film vom Kreistreffen in Osterholz gezeigt;
außerdem werden weitere Parteigenossen auf den
Führer verpflichtet.

vsrlinssn
2. „Dötlinger Woche" des NSLB . In der Zeit vom

3. bis 5. November findet in der Eauschule „Lops-
hof" des NSLB . Gau Weser-Ems in Dötlingen die
2. „Dötlinger Woche" statt , ein Treffen der Regierung,s-
und Schulräte , der Kreisschulräte und der Kreisamts¬
leiter des Amtes für Erzieher im Bereich der Re-
g>ierungsbez>irke Osnabrück und Aurich. Ga-uleit -erstell-
vertreter Pg . Joel , Regierungspräsident Pg . Roden-
berg-Osnabrück und Regierungspräsident Pg . Eickhoff-
Aurich werden an dem Treffen teilnehmem

vliIsndlUkA
Zuchtviehversteigerung der Oldenburg » Herdbuch-

Gesellschaft am 8. November. Auf dieser' Auktion
gelangen zirka 100 amtlich gekörte Jungbullen und hoch¬
tragende Färsen zum Verkauf. Das Auktionsmaterial
ist sorgfältig ausgewählt , auf Abortus Bang untersucht
und gegen Maul - und Klauenseuche schutzgeimpft. Die
Preise werden sich auf demselben günstigen Niveau wie
bei der Oktoberauktion bewegen, so daß Kauf-
interessenten am 8. November in Oldenburg eine
günstige Ankaufsmöglichkeit für leistungsfähige , schwere
und futterdankbare Bullen und hochtragende Färsen
finden werden. Die Zuchtleitung übernimmt auf Wunsch
treuhändig den Ankauf. Kataloge werden kostenlos
versandt durch die Geschäftsstelle der Oldenburg»
Herdbuchgesellschaftin Oldenburg , Osterstratze 16.

Zehnjahrseicr der Ortsgruppe Edewecht. Gauleiter
Carl Röver  sprach vor den Parteigenossen , Angehö¬
rigen der Gliederungen und Volksgenossen der Orts¬
gruppe Edewecht zum Fest des zehnjährigen Bestehens
dieser Ortsgruppe . 2n einem Querschnitt durch dre
ganze Entwicklung der Bewegung, durch die Geschichte
'der Nachkriegszeit mit ihren Kampfjayren und den
Aufbaujahren zeichnete der Gauleiter in seiner be¬
kannten urwüchsigen und schlichten Art ein lebendiges
Bild des neuerwachten Deutschlands und seines geni¬
alen Führers Adolf Hitler . Mit überzeugender Kraft
packte der Gauleiter seine Zuhörer , denen die Feier¬
stunde zu einem ernsten Augenblickder Besinnung wurde.
Zu der am gleichen Tage stattfindenden Einweihung des

neuen Edewechter HJ .-Heimes sprach gleichfalls Gau¬
leiter Röver und mahnt « zur Kameradschaft und
gemeinschaftlichen Tat.

137. Auktion Original -ostfriesischenZuchtviehs. Auich
stand am Dienstag ganz im Zeichen der Land¬
bevölkerung. Während auf dem Marktplatz, in der dort
aufgebauten kleinen Budenstadt reges Treiben herrschte
und auf dem Viehmarkt sich flott der Handel entwickelte,
wurde in der landwirtschaftlichen Halle die 137. Ver¬
weigerung des Vereins Ostfriesischer Stammviehzüchter
abgehalten . Sie hatte mit 52 Bullen und 206 Kühen
und Rindern eine gute Beschickungerfahren und auch
einen sehr guten Besuch zu verzeichnen. Neben einer
großen Zahl heimischer Züchter waren Interessenten
aus fast allen Nachzuchtgebieten vertreten . Die Plätze
um den Vorführring waren sämtlich besetzt, als Zucht¬
direktor Köppe-Norden die Erschienen«: begrüßte. Be-
onders rege war die Nachfrage bei den Bullen . Von

den angebotenen 52 Tieren wechselten 48 ihre Besitzer.
Es wurde ein Durchschnittspreis von 1746 RM . erzielt.
Von den 206 aufgetriebenen Kühen und Rindern
wurden 192 verkauft , wobei ein Durchschnittspreis von
645 RM . erzielt wurde . Die nächste Auktion findet am
15. November dieses Jahres wieder in Aurich statt. Zur
Ausbietung kommen Bullen und weibliche Tiere.

Soküttork
Bau der llmgehungsstrecke Schiittorf der Autofer «-

tratze Berlin —Amsterdam wird in Angriff genommen.
2n der letzten Sitzung der Ratsherren teilte der
Bürgermeister mit , daß die Grunderwerbsverhand¬
lungen für die Umgehungsstrecke Schiittorf der Reichs¬
traße 65 nunmehr erledigt seien, so daß mit den
Arbeiten zur Fertigstellung dieser letzten Teilstrecke
der großen Autosernstraße Berlin —Amsterdam dem¬
nächst begonnen werden könnte. Die im Zuge dieser
Teilstrecke notwendigen Brückenbauten über die Rechte,
bzw. Vechteumslut sind schon seit einiger Zeit fertig¬
gestellt. Mit den Erdarbeiten für die Umgehungsstrecke
wird schon in den nächsten Wochen begonnen. Im
nächsten Jahre wirh dann der eigentliche Straßenbau
beginnen und voraüssichtlich Anfang 1940 wird dann
die Reststreckedem Verkehr übergeben werden können.
Damit werden dann die engen und winkligen Straßen
der Stadt Schiittorf von dem Durchgangsverkehr end¬
gültig entlastet . Weiter teilte der Bürgermeister mit,
daß jetzt nach Fertigstellung der Brücke über die Vechte
der Ausbau der Windstratze in Angriff genommen
würde . Die Fahrbahn wird neu gepflastert und die
Straße mit einheitlichen Bürgersteigen und Bordsteinen
aus Hartbaltplatten versehen. Damit ist dann auch die
Durchgangsstraße nach Rheine—Osnabrück wieder für
den Verkehr frei . — Beschlossenwurde in dieser Sitzung
erner noch, für das Rechnungsjahr 1939 an Bürger¬
ten» wieder den einfachen Reichssatz (also 100 Prozent)
zu erheben.

dloriUiori»

Der Senior der Nordhorner Textilindustrie , Ludwig
Povel , gestorben. Nach kurzem Krankenlager ist der
bekannte Großindustrielle und Senior der Nordhorner
Textilindustrie , Fabrikant Ludwig Pavel im 80. Lebens¬
jahre verstorben. — Der Name „Povel " ist mit der
Entwicklung Nordhorns vom kleinsten Ackerstädtchenzu
einem der bedeutendsten Plätze der deutschen Textil¬
industrie mit seinen jetzt mehr als 28 000 Einwohnern
aufs engste verbunden.

Brückenbau vor der Vollendung. Der Bau der neuen
Brücke über die Vechte im Zuge der Reichsstraße 213,
die mit einem Kostenaufwand von rund 100 000 RM.
durchgeführt wird , nähert sich setner Vollendung. Die
Betonierung des Brückenkörpers ist erledigt , und z. Zt.
ist man mit der Verlegung der Rohre der Gas - und
Wasserleitung beschäftigt. Bereits in den nächsten Ta¬
gen können die Plasterarbeiten in Angriff genommen
werden. Bei der unausbleiblichen Erschwerung, den der
Verkehr durch den Brückenbau im Zuge dieser wich¬
tigsten Durchgangsstraße der Stadt erfahren mußt«,
wird die für bald zu erwartende Freigab ? der Haupt¬
straße für den Kraftwagenverkehr mit einem Aufatmen
begrüßt werden. Im Anschluß an die Vollendung des
Brückenbaues wird sofort das zweite Projekt in Angriff
genommen, die Verbindung der Vurgstraße mit dem
Mühlendamm . Hier sind die Vorarbeiten bereits er¬
ledigt.

Nächtlicher Einbruch in die Vahnhofsgaststiitte. Ein
mit unglaublicher Frechheit durchgeführter Einbruchs¬
diebstahl wurde am Wochenende in der Nordhorner
Bahnhofsgaststätte verübt . Die Täter drangen durch ein
Fenster der Waschküchein die Restaurationsräume ein,
erbrachen hier eine Ladenkasse und eine Registrierkasse,
aus der sie das Wechselgelderbeuteten . Mit Hilfe eines
Dietrichs verschafften sich die Burschen dann Zutritt in
den Kontorraum , erbrachen hier den Schreibtisch. Die
Einbrecher hatten es nur auf Bargeld abgesehen, da sie
sämtliche Vorräte an Schokolade, Zigaretten usw. voll¬
kommen unberührt ließen.

Fischnetze verloren — und wiedergesunden. Der
Eigentümer der Schaluppe „Mathilde " verlor beim
Fischen unter Norderney durch Festhaken an einem
Gegenstand sein Netz im Werte von 200 RM . und konnte
es nach eifrigem Suchen nicht wiederfinden . Das Boot
„Nelson", das in der Nähe fischte, geriet plötzlich fest
und es stellte sich heraus , daß es an dem Netz des
Fischers festsaß, das dann glücklich geborgen werden
konnte. — Ein ähnlicher Fall ereignete sich noch, als
der Kutter „Margarete " auf der Fahrt von Norddeich
nach Norderney sein Netz verlor , das von dem Kutter
„Pantine " vor dem Hafeneingang von Norderney
wieder aufgefischt wurde.

»teile

Gefaßter Wilddieb . In der Esmeindejagd Wetter,
Kreis Melke, vermutete man seit längerer Zeit das
Auftreten von Wilddieben . So fand man vor einigen
Tagen wiederum ein verendetes Reh, das mit Klein¬
kaliber geschossenund offensichtlich gewildert worden
war . Den Ermittlungen der Gendarmerie gelang es
recht bald , den Wilddieb in der Person eines 30jährigen
Mannes aus Wetter festzunehmen. Der Wilderer ist
schon zweimal wegen Jagdvergehens bestraft worden.

»isuenlisus

Drei Monate Gefängnis für Mißhandlung seines
Vaters . Wegen Mißhandlung des eigenen Vaters hatte
sich«in Landwirt aus der Moorgemeinde Neuringe vor
dem Schöffengericht zu verantworten . Die Anklage warf
ihm vor, seinen 80jährigen Vater , der bei ihm als
Altenteil » lebte, vorsätzlich körperlich derart mißhan¬
delt zu haben, daß er an mehreren Körperteilen nicht
unerhebliche Verletzungen davontrug . Bis zum letzten
Augenblick stritt der Angeklagte ab, seinen Vater , der
inzwischen einem Schlaganfall erlegen ist, in irgend¬
einer Weife mißhandelt zu haben . Das Gericht hielt ihn
jedoch durch die Beweisaufnahme für zweifelsfrei im
Sinne der Anklage überführt und verurteilte ihn wegen
vorsätzlicher körperlicher Mißhandlung zu drei Monaten
Gefängnis.

Freistelle« für Landarbeit » und Heuerlingssöhne . In
Anerkennung ihrer Bedeutung für die wirtschaftliche
Gesundung des Bauerntums in unserem Erenzkreis sind.
der Landwirtschwftsschule in Neuenhaus von feiten des
Staates und des Reichsnährstandes angesehnliche Mit¬
tel zur Verfügung gestellt für Volksgenossen, die einen
Besuch der LandwirH'chaftsschule aus eigenen Mitteln
nicht bestreiten können. In erster Linie ist dabei an
Söhne von Landarbeitern , Heuerleuten und kleineren
Landwirten gedacht, die von ihrer Dienststelle oder vom
Hause aus die Landwirtschaftsschule besuchen wollen.
Es besteht kein Zweifel , daß von dieser Möglichkeit,
sich ohne besondere Kosten beruflich weiterbilden zu
können, ausgiebig Gebrauch gemacht wird . "

SerLenbrSolc

Schwere Verkehrsunfälle . Bei Merzen stürzte ein
Kraftfahrer mit seinem Motorrad so schwer, daß er
einen doppelten Schädelbruch erlitt . Er mußte sofort
dem Krankenhaus zugeführt werden, wo er schwer
darnieder liegt . — Auf der Resthauserstraße geriet ein
Motorradfahrer ins Schleudern und stürzte zu Boden.
Er erlitt eine schwere Kopfverletzung und mußte dem
Krankenhaus zugeführt werden.

Ein Altveteran 95 Jahre . In Grünlich, Kreis Versen-
brück, beging der Veteran von 1864/66 und 1870/71,
Heinrich Moormann , seinen 95. Geburtstag . Der
Veteran , der sich aller Vorkommnisse und Daten der
verschiedenen Feldzüge, an denen er teilnahm , entsinnt,
ist noch sehr rüstig und von einer seltenen geistigen
Regsamkeit. Nicht weniger als 18mal war er als
„Hollandgänger " über die Grenze gewechselt und hat
sich dort als Grasmäher sein Geld verdient . Große
Freude bereitete dem alten Veteranen ein Telegramm
des Reichskriegsführers , in dem ihm dieser ein Kistchen
Wein als Geburtstagsgeschenk ankündigt . Auch aus
allen Teilen des Kreises wurden dem greisen Geburts¬
tagskind zahlreiche Ehrungen bereitet.

UnAva
Neuer Kreisbauernführ » in Singen . Durch einen

tödlichen Unglücksfall verlor der Kreis Singen vor etwa
einem halben Jahr seinen Kreisbauernführer Hermann
Voß-Leschede. Im Rahmen einer Kundgebung am Frei¬
tagnachmittag wurde nunmehr durch den Landesbauern¬
führer Pg . Jaques Groeneveld der Nachfolger, Bauer
Tegeder aus Lohne, der bisher die Leitung der Haupt¬
abteilung III innehatte , feierlich in sein Amt einge¬
führt . Zum Leiter der Hauptabteilung III ist der Bauer
Tieding -Nordbeck (Brögbern ) berufen worden.

vor einer guten Hackfruchternte
Die Spätkartoffelernte übertrifft das Nekordjalir 1gZ7

Nach den Feststellungen des Statistischen Reichsamts
wird in diesem Jahre im Gebiet der Landesbauernschaft
Weser-Ems eine Spätkartoffelernte von 1068 515
Tonnen zu erwarten sein. Das sind 62 428 Tonnen oder
6,2 vH. mehr als in dem Rekorojahr 1937. Während im
Reichsdurchschnitt der vorjährige Durchschnittsertrag
nach den vorläufigen Feststellungen nicht ganz erreicht
wird , wird im Gebiet der Landesbauernschaft Weser-
Ems der Hektarertrag der diesjährigen Spätkartofsel-
ernte auf 189,2 Doppelzentner veranschlagt gegenüber
179,4 Doppelzentner im Jahre 1937. Bei den übrigen
Hackfruchtarten wird das außergewöhnlich gute Ergebnis
des Vorjahres allerdings nicht ganz erreicht werden,
aber es sind doch durchweg günstige Erträge zu erwarten.
Die Runkelrübenernte erbrachte nach den bisherigen
Feststellungen bei einem Hektarertrag von 462,8 Doppel-
zentner insgesamt 849 742 Tonnen gegen 864 090 Tonnen
bei einem Hektarertrag von 464,0 Doppelzentner im
Jahre 1937. Die Kohlrübenernte wird auf 304 839
Tonnen gegen 356 281 Tonnen im Vorjahr veranschlagt.
Aehnlich wie der Hektarertrag von Kohlrüben von 358,6
auf 340,8 Doppelzentner zurückgegangen ist, haben auch
die Mohrrüben mit 225,5 Doppelzentner je Hektar
gegen 252,8 Doppelzentner im Jahre 1937 den vor¬
jährigen Rekordertrag nicht ganz erreicht. Die Mohr-
rübenernte wird in diesem Jahre auf insgesamt 17 882
Tonnen gegen 17 699 Tonnen im Vorjahr veranschlagt.

Der Ertrag der Zuckerrübenernte wird im Gebiet der
Landesbauernschaft Weser-Ems auf 297,3 Doppelzentner
je Hektar gegen 343,0 Doppelzentner im vorigen Jahr
geschätzt. Da die Anbaufläche um 250 Hektar vergrößert
worden ist, wird mit einer Gesamternte von 53 063
Tonnen gegen 52 438 Tonnen im Vorjahr gerechnet.

Im Gebiet der Landssbauernschaft Niedersachsen
wurde die diesjährige Hackfruchternte, verglichen mit
der endgültigen Ernteermittlung für 1937, wie folgt
geschätzt:

1938 1937
(vorläufig ) (endgültig)

ckri je da Jnsges . (t) äs je Im Jnsges . (t)
Spätkartoffeln 196,4 3 299 987 198,7 3 376186
Zuckerrüben 320,9 2143 082 355,2 2182 149
Runkelrüben 404,6 1 655 564 462,9 1952 921
Kohlrüben 307,8 811896 379,8 1015 717
Mohrrüben 225,5 12 603 252,8 13 220
Die Flächenerträge der diesjährigen Hackfruchternte

haben also die HiOe des Rekordjahres 1937 nicht ganz
erreicht, liegen aber z. T. erheblich Höher als in den
Jahren 1933 bis 1936. Hervorzuheben ist, daß die Hektar¬
erträge der diesjährigen Spätkartoffel - und Zucker¬
rübenernte im Gebiet der Landesbauernschaft Nieder¬
sachsenhöher als im Reichsdurchschnitt sind.

Vogelzug im Herbst
Es liegt ein eigener Zauber über Oktobeitagen. Den

langen Sommer hindurch jubilierte und saug es, bis
wir es vor allen lauten und leiseren Geräuschender
Tage und Nächte, der hellen Morgenfrühen , der drücken¬
den Mittagsstundem und der lauen Abende überhaupt
nicht mehr beachteten. Erst als es zu verklingen begann
vermißten wir diesen immer vernommenen, wenn auch
zuletzt nur mehr ins Unterbewußtsein eindringenden
Klang . Und von dem Augenblick an, da wir ergründe¬
ten, was es denn eigentlich war . das uns da zu fehlen
begann , lauschten wir wieder ganz bewußt und mit
offener Seele . '

Doch der selige Sommersang ließ sich nicht mehr hal¬
ten ! Ein gefiederter . Sänger nach dem anderen zog da¬
von. — Es herbstete leise und unerbittlich über allen
Wäldern und Feldern . Die Nachtigallen verstummten
die Schwalben verließen uns , und mit ihnen zog ein
unübersehbarer Zug van Vögeln fort in wärmere Wei¬
ten. Still ward die Zeit , und unsere Herzen sehnten
sich nach dem verlorenen , sommerieligen Klang. Noch
aber sangen die Lerchen! Wie ein Abschiedsgeichenk des
Sommers dünkte uns ihr Sang , der uns ein Glück wie
nur je an Frühlingstagen schenkte. Nun ziehen auch
die Lerchen davon — noch stiller wird die Welt. 7«
dieses Verstummen aber fällt aus Himmelshöhen ein
herbstliches Lied : Wildgänse , Wildenten rauschen gen
Süden ! Herbstlich ist der Klang , der ihre Fahrt be¬
gleitet ; und doch: der ferne Sommer , sein« versunkene
Schönheit, all sein Glanz und seine Fülle klingen geister.
haft in diesen fernhinziehenden, verwehenden 'Rufen
auf.

wie hange ich meinen Meisennistkasten aufr
Für das Aufhängen von Meisennistkästen ist folgendes

zu beachten: 1. Die Kästen bringt man am besten im
Oktober an, da sie dann von den Meisen schon während
des Winters zum Schutz gegen die Witterung und als
Schlafstellen aufgesucht .und im Frühjahr desto lieber
zum Nisten angenommen werden. Sie müssen an geschütz¬
ten und beschatteten Stellen , aber unbedingt mit freiem
Arrflug aufgehängt werden. Laub und Aeste dürfen kei¬
nesfalls die Flugoffnung verdecken. Das Anbringen von
Sitzstangen ist gefährlich, weil Elstern und Krähen von
hier aus mühelos die Brüten aus den Kästen holen. —
2. Das Flugloch -soll nach Südosten schauen. Eine Aus¬
nahme ist zulässig bei den Kästen unter dem schützenden
Vordach eines Hauses. — 3. Der Nistkasten darf nie
nach rückwärts hängen , so daß Nässe ins Innere eindrin¬
gen könnte, sondern soll sich lieber etwas vornüber
neigen, oder mindestens senkrechthängen. — 4. Meisen-
Nistkästen dürfen nicht zu nah aneinanderstehen, um
Streitereien aus Futterneid zu vermeiden. Mindestab-
stand 20 bis 80 Schritt . — 5. Man hängt die Kästen, so¬
weit dies möglich ist, an Bäume , und zwar am besten an
den Stamm , in zwei bis drei Meter Höhe über dem
Boden.

Die Aufhängeleiste des Kastens muß glatt anliegen.
Zu dünne Stämmchen , die im Wind übermäßig schwan¬
ken, sind nicht geeignet. In jungen Baumpflanzungen
kann der Nistkasten auch an einem Stützpfahl unmittel¬
bar an dem Kronenansatz befestigt werden. Das An¬
nageln der Nistkästen schadetden Bäumen durchausnicht,
wenn dabei die Rinde nicht allzusehr gequetschtwird.
Höchstens bei wertvollem Steinobst besonders Kirsche,
Pfirsich und Aprikose, ist Vorsicht am Platze, weil diese
feinrindigen Bäume sehr leicht Harzfluß bekommen.
Unzweckmäßig ist die Anwendung von Draht . Ist der¬
selbe zu schwach, so wird er der Kraft des zuwachsenden
Baumes nicht widerstehen können, sondern sehr bald
reißen , so daß der Nistkasten herunterfällt ; ist er aber
stark genug, so wächst er in den Baum ein, schnürt die¬
sen an der betreffenden Stelle ab, schädigt ihn empfind¬
lich und wird häufig die Ursache zum Bruch des Stam¬
mes bei Schnee oder Sturm.

so
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Alte Emsdriicke sür die Schrottsammlung. In der
Nähe des größten Dorfes des Münsterlandes , in Ele¬
ven, wurde vor kurzem als Ersatz sür eine unschöne und
unzweckmäßige Eifenbrücke eine Betonbrücke über die
Gms gebaut . Dadurch wurde die alte Eifenbrücke im
Gewicht von 250 Tonnen überflüssig. Die Gemeinde
Greven entschloß sich nun , diese Brücke der SA.-Stan¬
darte 13 zum Abbruch und zur Verwertung für die
Alteifensammlung zu schenken. Die Schenkungsurkunde
wurde dem Führer der SA .-Gruppe Westfalen, Ober¬
gruppenführer Schramme, überreicht, der schon am
gleichen Tage dem Stabschef Lutze von der erfolgten
Schenkung Meldung machen konnte. Der Abbruchund
die Verladung der schweren Brücke erfolgt durch Män¬
ner des Pionierstuvmes der Standarte.

vslLen

Personenkraftwagen überschlug sich zweimal. Ein
schwerer Zusammenstoß ereignete sich in Uelzen an du
Ecke der Schiller- und Höftstraße. Ein Personenkraft¬
wagen und ein Lastkraftwagen prallten zusammenwo¬
bei sich der Personenkraftwagen zweimal überschlug,
während der Lastwagen das Vorgartengitter eines ea-
haufes durchschlug und erst an der Hauswand zum
Stehen kam. Das Personenauto wurde so schwer be¬
schädigt, daß es abgeschleppt werden mußte. Wie durch
ein Wunder kam der Fahrer des umgestürzten Personen¬
wagens ohne Verletzungen davon. Auch der Lenker des
Lastwagens blieb unverletzt.

Jubiläum der deutschen Hochseefischerei. Eine d«
ältesten deutschen Fischdampfer-Reedereien, die Cranz«
Fijchdampfer A.-E ., Cranz a. d. Elbe, konnte am L
die>es Monats auf ein 50jähriges Bestehen zurückblicken.
Das s. Zt , von Cranzer Einwohnern als Parlen-
reederei gegründete Unternehmen hat für Sie deutM
Hochseefischereiwertvolle Pionierarbeit geleistet, ^
ist beispielsweise auf den Schiffen -der Reederei das
Schernetz zum ersten Male in Deutschland ausprobierl
und praktisch eingeführt worden. Auch spater, nach cmcr
Umwandlung in eine Aktiengesellschaft, hat die Ree¬
derei auf fischereitechnischemGebiet mit der Eniwick-
lung stets Schritt zu halten verstanden. Ihre aus zehn
FiMampfern bestehende Flotte ist durch Indienst¬
stellung moderner Neubauten laufend verjüngt worden.

Im Wer geborgen - die Deinen gelchützi!
Das ist der Segen Deiner Lebensversicherung.
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